
Strukturierter Qualitätsbericht
gemäß § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 6 SGB V

für

Kliniken der Stadt Köln gGmbH -
Krankenhaus Merheim

für das Berichtsjahr 2006

IK: 260531730
Datum: 29.10.2007



29.10.2007 2/128

Einleitung

Das Krankenhaus Merheim ist das größte Haus der Kliniken der Stadt Köln gGmbH und
eine der größten Kliniken Kölns. Das Krankenhaus entstand auf dem Gelände des
ehemaligen Fliegerhorsts Köln-Ostheim. Am 06.03.1946 wurde mit 7 Betten zunächst die
Innere Abteilung eröffnet. 1947 wuchs die Zahl auf 100 Betten. Der erste Spatenstich zu
dem neuen Klinikum erfolgte am 30. April 1975, im März 1983 fand die offizielle
Einweihung statt.

Heute verfügt das Krankenhaus Merheim über 752 Betten in 11 Fachabteilungen
(Anästhesiologie, Augenklinik, Lungenklinik, Medizinische Klinik I und II, Neurochirurgie,
Neurologie, Plastische Chirurgie mit Schwerstverbranntenstation, Radiologie,
Unfallchirurgie, Orthopädie und Sporttraumatologie sowie Viszeral-, Gefäß- und
Transplantationschirurgie). Jährlich werden mehr als 20.000 Patientinnen und Patienten
stationär behandelt. Daneben gibt es ein umfassendes Angebot an Spezialambulanzen.
Gemeinsam mit dem Klinikum der Universität zu Köln wird ein Transplantationszentrum
betrieben.

Auf dem Gelände des Krankenhauses haben das Institut für Transfusionsmedizin, das
Zentrallabor mit Mikrobiologie, die Apotheke und die Pathologie ihren Sitz. Diese
zentralen Einrichtungen versorgen alle Patientinnen und Patienten der drei städtischen
Krankenhäuser.

Forschung und Lehre haben im Krankenhaus Merheim einen hohen Stellenwert. Es ist
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität zu Köln und Sitz der Lehrstühle für
Anästhesiologie II, Chirurgie I, Innere Medizin I, Plastische Chirurgie, Unfallchirurgie und
Orthopädie der Universität Witten-Herdecke gGmbH sowie des Lehrstuhls für Innere
Medizin II der Universität zu Köln. Das 2007 nach LQW® (Lernerorientierte
Qualitätstestierung in der Weiterbildung) testierte Institut für Aus-, Fort- und
Weiterbildung kooperiert mit dem Krankenhaus Merheim, um Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter aller Berufsgruppen aus-, fort- und weiterzubilden.

Das medizinische Spektrum entspricht in allen Fachbereichen dem aktuellen Stand der
wissenschaftlichen Medizin. Das Krankenhaus bietet eine medizinische Versorgung auf
hohem Niveau und eine kompetente pflegerische Betreuung. Bei der Versorgung der
Patienten stehen ihre individuellen Bedürfnisse im Mittelpunkt. Die Pflegekräfte betreuen
die Patientinnen und Patienten nach aktuellen Standards unter Berücksichtigung der
Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für Qualitätsentwicklung in der Pflege. Auf
allen Stationen, Ambulanzen und im Operationssaal sind erfahrene Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen und -pfleger im Einsatz. In Zusammenarbeit mit dem
angegliederten Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung wird eine fachlich qualifizierte,
praxisnahe Aus- und Weiterbildung sichergestellt.

Das Krankenhaus Merheim engagiert sich im Rheinischen Tumorzentrum, einem
Netzwerk von Klinik- und niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten, um die Versorgung
Krebskranker weiter zu verbessern. PD Dr. Jan Hedde, Chefarzt der Radiologischen
Klinik, ist stellvertretender Vorsitzender des Rheinischen Tumorzentrums.

Neben der Kooperation mit anderen Kliniken legt das Krankenhaus großen Wert auf eine
enge Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten, Selbsthilfeorganisationen,
ambulanten Diensten und Reha-Einrichtungen, um eine gute Versorgung der Patientinnen
und Patienten auch nach der Entlassung sicherstellen zu können.

Im Zentrum für ambulante Chirurgie Köln-Merheim (ZaCK) bieten die chirurgischen
Kliniken die Gelegenheit, die umfassende Erfahrung und Kompetenz eines Krankenhauses
der Maximalversorgung auch für ambulante Operationen zu nutzen. Das ZaCK befindet
sich auf dem Klinikgelände nahe der Einfahrt in neu gestalteten Räumlichkeiten mit
persönlicher Atmosphäre. Bei einem unvorhersehbaren Ereignis können Patientinnen und
Patienten mit der großen Erfahrung und den stationären Möglichkeiten des Klinikums
optimal behandelt werden. Die Operateure streben eine enge Zusammenarbeit mit dem
behandelnden Arzt an. Zusammen mit den niedergelassenen Ärztinnen und Ärzten bietet
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das ZaCK ein festes Netz, das auf Kompetenz, Komfort, Kooperation, Kontinuität und
Kommunikation setzt. Angeboten werden Eingriffe aus dem Bereich der

• Unfallchirurgie / Orthopädie / Sporttraumatologie

• der Kleinen Chirurgie

• der Plastischen Chirurgie sowie

• der Viszeralchirurgie.

Die über 2000jährige Tradition chinesischer Heilkunst und die fernöstliche ganzheitliche
Betrachtungsweise des Menschen werden in der Medizinischen Klinik I im Krankenhaus
Merheim ergänzend zur universitären Hochleistungsmedizin eingesetzt. In
Zusammenarbeit mit erfahrenen chinesischen Ärzten bietet die TCM-Ambulanz ein
umfassendes Angebot der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) mit ihrer
besonderen Diagnosemethode, umfassender Gesundheitsvorsorge und ihren vielfältigen
Behandlungsmöglichkeiten. Angeboten werden beispielsweise Akupunktur,
Ohrakupressur, Schröpfen, Heilkräuter-Therapie und Moxibustion.

Im Jahr 2007 hat eine der modernsten Intensivstationen Deutschlands die Arbeit
aufgenommen. Die neue interdisziplinäre Station, in der die Intensivbetten der
verschiedenen operativen Kliniken in Merheim zusammengefasst sind, verfügt über 32
Betten. Beim Umbau wurde ein innovatives Konzept umgesetzt, das eine moderne
Hightech-Ausstattung mit einem patientenfreundlich gestalteten Umfeld verbindet. Die
klimatisierten Räume sind hell, freundlich und verfügen - im Gegensatz zu früher oft
üblichen „Boxen“ im Inneren des Gebäudes - über große Fensterflächen. Die Station ist in
fünf Pflegegruppen aufgeteilt, so dass trotz der Stationsgröße eine individuelle Betreuung
der Patientinnen und Patienten durch ein kleines Team gewährleistet ist. Darüber hinaus
verfügt die Station über einen Intermediate Care Bereich für Patienten, die nicht mehr
intensivtherapiepflichtig sind, aber aufwändiger als auf einer Normalstation gepflegt und
überwacht werden müssen.

Der ca. 4,5 Mio. teuere Neu- und Umbau der Station hat 23 Monate gedauert und wurde
mit Eigenmitteln der Kliniken finanziert. Mit der neuen operativen Intensivstation wurde
eine umfassende Neugestaltung der intensivmedizinischen Bereiche im Klinikum Merheim
abgeschlossen. Bereits im vergangenen Jahr wurden im neuen Funktionstrakt Haus 20 A
eine hochmoderne internistische und eine neurologische Intensivstation incl. Stroke Unit
in Betrieb genommen. Somit sind die Intensivbereiche des Klinikums in großer räumlicher
Nähe angesiedelt, was eine Optimierung der interdisziplinären Zusammenarbeit
ermöglicht.

Noch heller und freundlicher sind die Zimmer, die Patientinnen und Patienten auf den
Stationen 6B bis 8B im Klinikum Merheim beziehen können. Sofort sichtbares Ergebnis
der umfassenden Stationssanierung sind helle Parkettböden und neue Einbaumöbel mit
mobilen Elementen, die Verlegungen der Patientinnen und Patienten innerhalb des
Hauses erleichtern. Ein konsequent umgesetztes Farbkonzept in warmen Erdtönen
unterstreicht den freundlichen Eindruck. Auch im Sanitärbereich wurde der Komfort
deutlich verbessert: Während es vor der Sanierung in der Regel ein Bad für zwei
Doppelzimmer gab, verfügt nun jedes Patientenzimmer über ein eigenes, modern
gestaltetes Bad mit Waschbecken, WC und Dusche. Alle Zimmer sind mit Rufanlage,
Telefonanschluss und einem LCD-Fernseher ausgestattet. Die Baukosten für den ersten
Bauabschnitt in Höhe von knapp 2,9 Mio. € wurden von den Kliniken aus Eigenmitteln
aufgebracht. Der zweite Bauabschnitt, im dem drei weitere Stationen umgebaut und
saniert werden sollen, soll bis Mai 2009 fertig gestellt werden.

Die TÜV Rheinland Group hat im Juni 2007 die Lungenklinik und die Klinik für
Neurochirurgie für ihre erfolgreiche Akutschmerztherapie ausgezeichnet. Die Kliniken für
Anästhesiologie und operative Intensivmedizin, für Plastische Chirurgie, für
Unfallchirurgie und Orthopädie sowie für Viszeral- Gefäß- und Transplantationschirurgie,
die im Juni 2006 als erste Kliniken Deutschlands das begehrte Qualitätssiegel erhielten,
wurden erfolgreich rezertifiziert. Die geplante Akutschmerztherapie hat zu deutlichen
Qualitätsverbesserungen geführt. Die Patientinnen und Patienten bewerten in ihren
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Fragebögen die Schmerztherapie mit durchschnittlich 12,9 Punkten (was bei einer
maximalen Punktzahl von 15 einer Schulnote „Eins minus“ entspricht). Im Vergleich zu
2006 verbesserte sich auch die Qualität der Schmerztherapie weiter. Die
Schmerzintensität bei Belastung (mit einer Bewertungsskala von 0 - 10, 10 = stärkste
vorstellbare Schmerzen) konnte von durchschnittlich 4,4 auf 3,6 und der maximale
Schmerz von 5,0 auf 4,6 gesenkt werden. Da die Medikation direkt bei der Operation
geplant und auf der Station umgesetzt wird, haben weniger Patientinnen und Patienten
nach zusätzlichen Schmerzmitteln verlangt. Auch Nebenwirkungen wie Übelkeit,
Erbrechen oder Müdigkeit sind zurückgegangen und zeigen eine deutliche Verbesserung
der Therapie.

Zur Ausbildung von Pflegepersonal in der Akutschmerztherapie wurde im November 2006
erneut eine 2-tägige Schulung durchgeführt. 25 Pflegekräfte wurden zu
Schmerzmentoren ausgebildet, insgesamt verfügen die Stationen nun über 78
Mentorinnen und Mentoren. Dieses erfolgreiche Konzept der Fachausbildung wird künftig
auch externen Pflegekräften angeboten.

Als erstes Kölner Krankenhaus der Maximalversorgung erreichte das Krankenhaus
Merheim im Jahr 2005 die Zertifizierung durch KTQ ® - - Kooperation für Transparenz
und Qualität im Gesundheitswesen GmbH. Das Zentrallabor hat im Jahr 2006 die
Zertifizierung nach DIN EN ISO 15189 erreicht, die Abteilung für Zentrale
Sterilgutversorgung (ZSVA) nach DIN ISO 9001:2000 und DIN EN ISO 13485:2003.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Prof. Dr. med. Leititis und Herrn Hecker,
ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Mitglieder der örtlichen Betriebsleitung sind

• Bernd Zimmer, Verwaltungsleiter

• Joachim Prölß, Pflegedirektor

• Prof. Dr. med. Gerald Spilker, Ärztlicher Direktor und Chefarzt der Klinik für
Plastische Chirurgie

Kontaktadressen

Krankenhaus Merheim

Ostmerheimer Str. 200

51109 Köln

Tel.: 02 21 / 89 07 - 0

Internet: www.kliniken-koeln.de <http://www.kliniken-koeln.de>__E-Mail:
postservice@kliniken-koeln.de <mailto:postservice@kliniken-koeln.de>__Verantwortlich
für die Erstellung des Qualitätsbericht sind die jeweiligen Chefärzte der Abteilungen, die
Pflegedirektion, die Verwaltungsleitung und das Medizincontrolling koordiniert vom
Qualitätsmanagement, Dipl.-Pflegemanagerin Michaela Kindlein, Tel.: 0221-8907-2813.

Ansprechpartner/-innen:

Geschäftsführung:

Herr Wilhelm Hecker Tel.: 0221-8907-2821

Herr Prof. Dr. med. Jekabs U. Leititis Tel.: 0221-8907-2015

Örtliche Betriebsleitung:

Ärztlicher Direktor

Herr Prof. Dr. Dr. med. Gerald Spilker Tel.: 0221-8907-3818

Pflegedirektor

Herr Dipl.-Pflegemanager Joachim Prölß Tel.: 0221-8907-3433

Verwaltungsleiter

http://www.kliniken-koeln.de>__
mailto:postservice@kliniken-koeln.de>__
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Herr Bernd Zimmer Tel.: 0221-8907-3296

Qualitätsmanagement:

Herr Dipl.-Wirtschaftsingenieur Carsten Thüsing Tel: 0221-8907-2785

Öffentlichkeitsarbeit:

Frau Monika Funken Tel.: 0221-8907-2343

Medizincontrolling:

Herr Dr. med. Plaster Tel.: 0221-8907-2862

Patientenfürsprecherin:

Frau Irmgard Frieben Tel.: 0221-8907-3525
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden
Qualitätssicherung

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
(Ausnahmeregelung)

D Qualitätsmanagement
D-1 Qualitätspolitik
D-2 Qualitätsziele
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements
D-5 Qualitätsmanagement-Projekte
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements
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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kliniken der Stadt Köln gGmbH - Krankenhaus Merheim
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 0
Telefax: 0221 / 8907 - 3279
E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260531730

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Stadt Köln
Art: öffentlich
Internetadresse: www.stadt-koeln.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität zu Köln, Universität Witten Herdecke

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Die aktuellen Organigramme der Kliniken der Stadt Köln gGmbH sind unter dem link

http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf

veröffentlicht.

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS03Schlaganfallzentrum Medizinische Klinik
II/Schwerpunkt Kardiologie,
Angiologie, Diabetologie,
Endokrinologie;
Neurochirurgische Klinik;
Neurologische Klinik

http://www.kliniken-koeln.de/export/sites/default/uberuns/Organigramm.pdf
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Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS04 Transplantationszentrum Klinik für Viszeral-, Gefäß-
und
Transplantationschirurgie;
Medizinische Klinik
I/Schwerpunkt Nephrologie,
Hepatologie,
Gastroenterologie,
Proctologie;
Neurochirurgische Klinik

In interdisziplinärer
Zusammenarbeit
werden Patienten zur
Nieren-, Pankreas-
und kombinierten
Pankreas-
/Nierentransplantation
betreut.

VS05 Traumazentrum Klinik für Unfallchirurgie;
Neurochirurgische Klinik

Polytrauma

VS06 Tumorzentrum Klinik für Viszeral-, Gefäß-
und Transplantationschirurgie

alle Kliniken im
Rahmen des
Rheinischen
Tumorzentrums. Im
interdisziplinären
Gespräch werden
Patienten mit einer
krebsdiagnose
besprochen und
gemeinsam ein
Behandlungsplan
erstellt.

VS09 Zentrum für
Schwerbrandverletzte

Klinik für Anästhesiologie und
operative Intensivmedizin;
Plastische Chirurgie

VS00Kopfzentrum Klinik für Augenheilkunde;
Neurochirurgische Klinik;
Neurologische Klinik;
Plastische Chirurgie;
Radiologische Klinik mit
Nuklearmedizin und
Strahlenheilkunde; Klinik für
Hals-, Nasen,
Ohrenheilkunde, Kopf- und
Halschirurgie (Holweide)

Interdisziplinäre
Behandlung der
Patienten,
insbesondere
Tumorerkrankungen
und entzündliche
Erkrankungen)

VS00Dialysezentrum Nieren- und
Hochdruckzentrum

Medizinische Klinik
I/Schwerpunkt Nephrologie,
Hepatologie,
Gastroenterologie,
Proctologie

VS00Darmzentrum Klinik für Viszeral-, Gefäß-
und
Transplantationschirurgie;
Medizinische Klinik
I/Schwerpunkt Nephrologie,
Hepatologie,
Gastroenterologie,
Proctologie
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Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS00 Interdisziplinäre
Gastroenterologie

Klinik für Viszeral-, Gefäß-
und
Transplantationschirurgie;
Medizinische Klinik
I/Schwerpunkt Nephrologie,
Hepatologie,
Gastroenterologie,
Proctologie; Medizinische
Klinik II/Schwerpunkt
Kardiologie, Angiologie,
Diabetologie, Endokrinologie

VS00 Interdisziplinäre Sonographie Klinik für Viszeral-, Gefäß-
und
Transplantationschirurgie;
Medizinische Klinik
I/Schwerpunkt Nephrologie,
Hepatologie,
Gastroenterologie,
Proctologie; Medizinische
Klinik II/Schwerpunkt
Kardiologie, Angiologie,
Diabetologie, Endokrinologie

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Pflegedirektor: Dipl.-Pflegemanager (FH) J. Prölß

Stellvertretung: Krankenhausbetriebswirtin (VKD) U. Clotten

Sekretariat: Frau Vomm

Tel.: 0221/8907-3433

E-Mail: proelssj@kliniken-koeln.de

Leistungsspektrum:

• Patientenorientierte Pflegekonzepte auf allen Allgemein- und
Intensivstationen

• Professionelle pflegerische Versorgung nach aktuellen Pflegestandards und
Leitlinien, mit Unterstützung moderner Hilfsmittel und innovativer Software

• Umsetzung der Expertenstandards des DNQP (Deutsches Netzwerk für
Qualitätsentwicklung in der Pflege (Dekubitusprophylaxe,
Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Entlassungsmanagement,
Förderung der Harnkontinenz)

• Regelmäßige Decubitusprävalenz-Erhebungen

• Einführung eines standardisierten Pflege-Assessement-Instruments auf
Basis ePA ©AcuteCare

• Sozialdienst/Casemanagement, u.a. Steuerung der elektiven
Aufnahmeprozesse/präoperatives Patientenmanagement und strukturiertes
Entlassungsmanagement

• Zentrales Bettenmanagement zur Steuerung der Bettenbelegung

• Beratung und Schulung von Angehörigen

mailto:proelssj@kliniken-koeln.de
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• Strukturiertes Schmerzmanagementkonzept

• Organisation und Durchführung Diabetesberatung und -schulungen durch
Diabetesberaterin (DDG)

• Stabsstelle Pflegeinformatik für die Schulung und Unterstützung der
Pflegefachkräfte im Umgang mit Informationstechnologien.

• Modernes Wundmanagement durch nach ICW (Initiative chronische
Wunden e.V.) ausgebildete Fachkräfte und einem für alle zugängliches
Wundmanual. Kooperation mit HomeCare -Unternehmen Publicare® zur
strukturierten Überleitung von Patienten mit Wund-, Stoma und
Inkontinenzproblemen

• Organisation und Durchführung von Praktika für Rettungssanitäter,
Rettungsassistenten, Berufsfindung, Medizinstudenten und im Rahmen
Anerkennungsverfahren ausländischer Examina

• Förderung und Durchführung des Freiwilligen Sozialen Jahres in
Kooperation mit dem Deutschen Roten Kreuz

• Gelegenheit zur Ableistung des Zivildienstes

• Förderung „Kultur im Krankenhaus“

Weiterbildungen/Ausbildungen

Im Rahmen der Personalentwicklung für den Pflegedienst werden in Kooperation mit dem
Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der Kliniken der Stadt Köln gGmbH folgende
(teilweise staatlich anerkannte) Ausbildungs- und Weiterbildungslehrgänge angeboten:

• Ausbildung Gesundheits- und Krankenpflege

• Ausbildung Operationstechnische Assistenz

• Weiterbildung Intensivpflege und Anästhesie

• Weiterbildung Management von Stations- und Funktionsbereichen

• Weiterbildung Praxisanleiter

• Weiterbildung Schmerzmentor

• Weiterbildung Diabetesmentor

• Weiterbildung Wundexperte (ICW)

• Weiterbildung OP-Pflege (in Kooperation mit der Caritas Akademie
Hohenlind)

• Weiterbildung Sterilisationstechnischer Assistent (durch Caritas Akademie
Hohenlind)

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -
seminare

durch die Pflegefachkräfte

MP04 Atemgymnastik

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung / Rehabilitationsberatung durch den Sozialdienst

MP09 Besondere Formen / Konzepte der
Betreuung von Sterbenden

insbesondere im Bereich Onkologie
und Palliativmedizin

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement Strukturierte Entlassungsplanung
durch Casemanagement/Sozialdienst

MP16 Ergotherapie

MP17 Fallmanagement / Case Management /
Primary Nursing / Bezugspflege

Patientenorientierte Bereichspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung in Zusammenarbeit mit Holweide

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege durch externe Fußpflegerin

MP28 Naturheilverfahren

MP29 Osteopathie / Chiropraktik

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote /
Präventionskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches
Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie / -management

MP38 Sehschule / Orthoptik Anpassung vergrößernder Sehhilfen,
orthoptische Versorgung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und
Beratung von Patienten und Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP46 Traditionelle chinesische Medizin

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln /
Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu
Selbsthilfegruppen

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA03 Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA06 Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte
Nasszellen

teilweise

SA08 Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten teilweise

SA09 Räumlichkeiten: Unterbringung
Begleitperson

SA10 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit
eigener Nasszelle

SA12 Ausstattung der Patientenzimmer: Balkon /
Terrasse

teilweise

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer:
Elektrisch verstellbare Betten

weitestgehend

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer:
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA15 Ausstattung der Patientenzimmer:
Internetanschluss am Bett / im Zimmer

teilweise

SA16 Ausstattung der Patientenzimmer:
Kühlschrank

Station 214/224

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer:
Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA19 Ausstattung der Patientenzimmer:
Wertfach / Tresor am Bett / im Zimmer

teilweise

SA20 Verpflegung: Frei wählbare
Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose
Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Cafeteria

SA25 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Fitnessraum

Im Rahmen der Physiotherapie

SA26 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Friseursalon

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

SA30 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Klinikeigene Parkplätze
für Besucher und Patienten

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

Durch den Verein "Kultur im
Krankenhause.V."
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA32 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Maniküre / Pediküre

SA33 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Parkanlage

SA34 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Rauchfreies
Krankenhaus

ab 2007

SA38 Ausstattung / Besondere Serviceangebote
des Krankenhauses: Wäscheservice

in der hauseigenen Wäscherei

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst /
"Grüne Damen"

Ehrenamtlicher Dienst für Besuche
und Bücherausleihe

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und
Begleitdienst für Patienten und Besucher

SA41 Persönliche Betreuung: Dolmetscherdienste

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge

SA00 Sonstiges Bitte ergänzen

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Im testierten Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung der Kliniken werden u.a. die
Ausbildung zur Gesundheits-/Krankenpflege, zur Operationstechnischen Assistentin, die
Weiterbildung Intensivpflege/Anästhesie angeboten. Das Programm ist unter
http://www.kliniken-koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html
veröffentlicht.

Forschungsschwerpunkte:

Klinik für Anästhesie und operative Intensivmedizin

Maligne Hyperthermie

Sepsis

Trauma (Polytraumaforschung, Hämorrhagiestudien)

Klinik für Augenheilkunde_

Keratoprothetik

Altersbedingte Makuladegeneration, neuartige Behandlungsansätze

Innovative Behandlungsanätze bei Verätzungen Verbrennungen der Augen

Klinik für Unfallchirurgie

Polytrauma/ Schädel-Hirn Trauma-Grundlagenforschung

tierexperimentelle Forschung, Epidemiologie,Traumaregister der Deutschen Gesellschaft
für Unfallchirurgie (DFG gefördert),

Schockraummanagement, Gerinnungsstörungen als Ursache für Sekundärschäden,
klinische Forschung zu OP Verfahren z.B. Damage Control (DFG gefördert),
Lebensqualitätsforschung, Versorgungsforschung.

Sporttraumatologie/ Kreuzbandverletzungen - Entwicklung von klinische Evaluation von
navigationsgestützten Kreuzbandoperationen

Endoprothetik/ Navigation - Entwicklung und Verbesserung von Implantationen von Knie-
und Hüftprothesen mittels Navigation

Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie

http://www.kliniken-koeln.de/Karriere/AusFortWeiterbildung/Schulungsprogramm.html
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Minimal Residuale Tumorerkrankung

Molekulare Grundlagen der Peritonealkarzinose bei soliden Tumoren

Tumorimmunologie

Hypertherme intraperitoneale Chemotherapie

Immuntherapie mit trifunktionalen Antikörpern

TOPAR Studie

Lungenklinik

Adjuvante Behandlung des Bronchialkarzinoms

Bronchoplastische Operationen

Neue Substanzen in der systemischen Behandlung des Bronchialkarzinoms

Medizinische Klinik I

BMFT-gefördertes Sklerodermienetzwerk

klinischen Studien nach Organtransplantation, Steuerung der Immunsuppressiva

klinische Pharmakologie

„Albuminurie als Frühindikator kardiovaskulärer Erkrankungen“

Medizinische Klinik II

Molekulare Mechanismen der Lipidstoffwechselstörungen

Molekulare Mechanismen der Insulinresistenz

Genetik der Adipositas

Neurochirurgische Klinik

Immuntherapie bei hirneigenen Tumoren

Lokale Neuroonkologische Therapie

funktionserhaltende Mikrochirurgie der Wirbelsäule

Neurologische Klinik

Antisence-Studie zur Behandlung der Multiplen Sklerose

Comorbidität mehrerer T-Zell-vermittelter Autoimmunerkrankungen nebeneinander

Teilnahme an der Deutschen Schlaganfalldatenbank

Neuroprotektion beim akuten Schlaganfall

Genetik der Migräne (mit Uni Essen)

Plastische Chirurgie

Dermaler und epidermaler Hautersatz

Gewebedefekte (Weichteil-Knochen) - Stammzellforschung (Fettzellen)

Lebensqualität von Schwerstverbrannten

Multicenterstudie zur Heilung von Spontanhautentnahme bei Verbrennungen

Akademische Lehre

Universität zu Köln

Universität Witten /Herdecke
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 739

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 22.925
Ambulante Patienten:
- Fallzählweise: 50.346
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin
2 Klinik für Augenheilkunde
3 Klinik für Unfallchirurgie
4 Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie
5 Lungenklinik Pneumonologie und Thoraxchirurgie
6 Medizinische Klinik I/Schwerpunkt Nephrologie, Hepatologie,
Gastroenterologie, Proctologie

7 Medizinische Klinik II/Schwerpunkt Kardiologie, Angiologie, Diabetologie,
Endokrinologie

8 Neurochirurgische Klinik
9 Neurologische Klinik

10 Plastische Chirurgie
11 Radiologische Klinik mit Nuklearmedizin und Strahlenheilkunde
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B-1 Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin
Schlüssel: Sonstige Fachabteilung (3700)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. F. Wappler
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3863
Telefax: 0221 / 8907 - 3868
E-Mail: postservice@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 alle gängigen Anästhesie- und kathetergestützten Analgesieverfahren

VS00 Notfallversorgung

VS00 Schwerstbranntverletzte

VS00 Intensivtherapie

VS00 Schmerztherapie

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 abgebildet.

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0
Anzahl Betten: 29
Die Fälle sind den Fachabteilungen, die die Betten belegen zugeordnet.

Die Intensivmedizinischen Betten werden von der Chirurgie (10), Neurochirurgie (11)
und Thorax-/Herzchirurgie (8) belegt.

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2.257

2 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 1.637

3 8-701 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur
Beatmung - Intubation

231

4 8-706 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur
künstlichen Beatmung

28
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

5 8-910 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

9

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

8-980.0 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis
184 Aufwandspunkte

1.000

8-980.1 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 185
bis 552 Aufwandspunkte

326

8-980.2 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 553
bis 1104 Aufwandspunkte

167

8-980.3 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1105
bis 1656 Aufwandspunkte

74

8-980.4 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1657
bis 2208 Aufwandspunkte

42

8-980.5 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2209
bis 2760 Aufwandspunkte

17

8-980.6 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 2761
bis 3680 Aufwandspunkte

8

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Anästhesiesprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

ambulante Anästhesien

Sprechstunde für Narkosekomplikationen und Gerinnungsdiagnostik

Ganglienblockaden

Schmerztherapie

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) ———

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

———

AA12 Endoskop ———

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

þ
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Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ

AA15Geräte zur Lungenersatztherapie / -unterstützung (z.B. ECMO/ECLA) þ

AA29Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät ———

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———

AA33Uroflow / Blasendruckmessung ———

AA00 Pulskontouranalyse ¨

AA00 Transösophageale Echokardiographie ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

40

Davon Fachärzte 18 volle Weiterbildungsermächtigung für
Anästhesieologie und spezielle
anästhesiologische Intensivmedizin

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Anästhesiologie bitte ggfs. ergänzen (siehe Anhang 2,
Anlage 1, S.12)

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Akupunktur

Intensivmedizin bitte ggfs. ergänzen (siehe Anhang 2,
Anlage 1, S.13)

Notfallmedizin Rettungsmedizin

Palliativmedizin

Spezielle Schmerztherapie

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 28,5 2,0 Pflegehelferin, 0,25
Sekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

26,25
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

21 Fachweiterbildung Intensivpflege
und Anästhesie

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-2 Klinik für Augenheilkunde

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Augenheilkunde
Schlüssel: Augenheilkunde (2700)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. N. Schrage
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3812
Telefax: 0221 / 8907 - 3972
E-Mail: augenklinik@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges
und der Augenanhangsgebilde

Die Augenklinik ist in der Lage,
die Diagnostik und Therapie von
Tumoren der Aderhaut,
Netzhaut und den
Augenanhangsgebilden
durchzuführen. Als Hilfsmittel
stehen spezielle
Angiografietechniken,
Diaphanoskopie,
Gesichtsfelduntersuchungen
sowie hochauflösender
Ultraschall zur Verfügung.
Mittels Argon- und Infrarotlaser,
Rutheniumkalotten, Y-Knife
(Aachen) und Endoresektion
können Melanome therapiert
werden, Basaliome und
Karzinome können mit
anschließender funktioneller und
plastisch ästhetischer
Rekonstruktion inklusive
Transplantaten versorgt werden.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

Die Diagnose von endokriner
Orbitopathie, Myasthenie wie
auch die Untersuchungen von
Tränenwegen mittels digitaler
Subtraktionsangiografie,
Computertomografie wie auch
Kanülierung, Biopsie und
Ultraschall Diagnostik stehen
vollumfänglich zur Verfügung. In
der Therapie sind neben den
medikamentösen Optionen auch
sämtliche chirurgische
Möglichkeiten zur Korrektur von
Lagophthalmus, Entropium,
Ektropium und Ptosis mittels
plastischer Techniken möglich.
Als Spezialeingriffe verfügen wir
über die Möglichkeiten mit
Lidgewichten, Lid verlängernden
und verkürzenden Operationen
zu intervenieren. Temporärer
Lidschluss kann konventionell
chirurgisch oder mittels
Botulinumtoxininjektion
hergestellt werden. Im Bereich
der Tränenwege sind neben der
Toti OP Schienung und
Dilatation der Tränenwege
geübtes therapeutisches
Spektrum.

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Konjunktiva

Mittels konventioneller
Biomikroskopie, konfokaler
Mikroskopie und unter
Zuhilfenahme von Biopsien wie
auch spezieller
Abstrichdiagnostik auf
Bakterien, Pilze und Viren -
insbesondere Schnelltests auf
APC Viren - können
zielgerichtete Maßnahmen zur
medikamentösen und
chirurgischen Therapie
eingeleitet werden.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Sklera, der Hornhaut, der Iris und des
Ziliarkörpers

Die Untersuchung von Sklera
und Hornhaut wird mittels
Biomikroskopie,
Endothelmikroskopie in vivo,
Scheimpflugfotografie,
Topografie und optischer wie
auch sonografischer
Pachymetrie vorgenommen.
Durch exakte Vermessung sind
Rückschlüsse auf die optischen
und mechanischen
Eigenschaften möglich. Durch
etablierte Techniken wie
durchgreifende und auch
lamellierende
Hornhauttransplantationen kann
bei Transparenzverlust die
Sehkraft wieder hergestellt
werden. Ferner stehen bei
Heilungsstörungen der Hornhaut
wie z.B. nach Augenverätzung
Techniken wie die
Amniondeckung zur Verfügung.
Im Bereich des Ziliarkörpers
stehen Techniken zur
Endophotokoagulation, Naht-
Refixation sowie rekonstruktive
vitreoretinale Techniken zur
Verfügung. Die Versorgung der
Iris reicht von angiografischer,
ultraschallgestützter Diagnostik
über chirurgische Irisnaht,
Irisplastik und
Pupillenrekonstruktion bis hin
zum vollständigen Irisersatz
durch dem Partnerauge
farbgleiche Spezialimplantate.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Linse

Die Klinik bietet in der
Kataraktdiagnostik die gängigen
Verfahren und erweitert diese in
Zweifelsfällen durch
Scheimpflugphotografie,
Ultraschall und optische
Biometrie. Durch exakte
Vorausberechnung lassen sich
sehr planbare postoperative
Refraktionsergebnisse erzielen,
so dass der Patient wählen
kann, ob eine Brille nach der
Operation getragen werden
muss oder nicht. Wir
beherrschen die typische
Linsenverflüssigung mittels
Phakoemulsifikation ebenso wie
die extrakapsuläre Operation bei
sehr harten Linsen. Wir
implantieren auf Wunsch alle
Typen von monofokalen Linsen,
Gelbfilterlinsen wie auch
torische Speziallinsen. Wir
verfügen über Kapselsack
stabilisierende Implantate (
Kapselspannring ) Ebenso bietet
die Klinik speziell gefertigte
Intraokularlinsen, die auch ohne
natürliche Haltestrukturen im
Auge - z.B. nach Trauma - als
sklerafixierte Linsen eingesetzt
werden .
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Aderhaut und der Netzhaut

Krankheiten der Netz- und
Aderhaut werden mit
Biomikroskopie, digitaler
hochauflösender Netzhaut- und
Aderhautangiografie mit Laser,
der optischen
Kohärenztomografie und
Ultraschalltechniken
diagnostiziert. Die Therapie
reicht von der medikamentösen
über Laserbehandlung, Injektion
von Medikamenten in den
Glaskörperraum bis hin zur
mikrochirurgischen
vitreoretinalen Chirurgie der
Netzhaut und Aderhaut, der
farbstoffunterstützten Chirurgie
von Membranen der Netzhaut
bei narbiger Netzhautablösung,
zuckerkrankheitsbedingter
Netzhautschwellung/- ablösung,
Narben der Netzhautmitte wie
auch beim Makulaloch. Blut und
Tumoren in der Aderhaut
werden von der Netzhaut- oder
von der Lederhautseite entfernt.
Als Glaskörpersatz werden
temporäre (Luft, Gas) und
potentiell permanente
Tamponaden (Silikonöl)
eingesetzt. Die Klinik ist vertraut
mit kombinierter Chirurgie des
vorderen und hinteren
Augenabschnittes unter Nutzung
von Keratoprothesen,
Hornhauttransplantaten und
Intraokularlinsen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Durch eine intern
qualitätskontrollierte Diagnostik
der verschiedenen Formen des
Glaukoms werden ambulant und
stationär Glaukome exakt
differenziert. Hilfsmittel hierbei
sind stationär durchgeführte
Tensiotagesprofile mit Nacht-
und Frühmessungen, 24-h
Blutdruckmessung, Beurteilung
der Hornhautdicke, des
Kammerwinkels und
Sehnervenkopfes sowie
objektivierbare Verfolgung der
Entwicklung durch Tomographie
des Sehnerven (HRT),
Dickenmessung der
Nervenfaserbündel (OCT) und
Angiografie sowie
standardisierte Perimetrie. Wir
beherrschen die konventionellen
wie auch die neuen
medikamentösen
Therapieformen als Mono- und
Kombinationstherapien. Bei
Nichterreichen von individuell
definierten Augendruck-
Zielwerten werden chirurgische
Maßnahmen wie
Argonlasertrabekuloplastik,
ablative Infrarotlaserung des
Kammerwinkels, basale
Iridektomie,Trabekulektomie
unter Einsatz von Narbenbildung
hemmenden Medikamenten und
kombinierte Glaukom-Katarakt
Operation eingesetzt.

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Glaskörpers und des Augapfels

Biomikroskopische wie auch
Ultraschalluntersuchungen mit
hochauflösendem 20 MHz Kopf,
chirurgische und
mikrochirurgische Techniken mit
Endotamponaden und
Lasertechniken.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Sehnervs und der Sehbahn

Durch verschiedene Techniken
der Untersuchung des
Sehnerven und der Sehbahn
anhand bildgebender Diagnostik,
Sonografie, Duplexsonografie,
MRT, CT, Fluoreszenzangiografie
und Digitaler
Subtraktionsangiografie lassen
sich Erkrankungen der Sehbahn
und des Sehnerven
diagnostizieren. In der
Basisdiagnostik haben
Bestimmung der Sehschärfe,
Gesichtsfeldprüfung und die
Betrachtung des
Sehnervenkopfes eine
entscheidende Bedeutung für
die Lokalisation von
Erkrankungen.
Blutuntersuchungen runden das
Bild zur Diagnose ab.
Therapeutisch sind neben
medikamentöser
Infusionstherapie auch
chirurgische Maßnahmen
möglich, die meist im Rahmen
des Kopfzentrums
vorbesprochen und
interdisziplinär angegangen
werden. Koordiniert durch die
neuro-ophthalmologische
Abteilung erfolgen
weitergehende Untersuchungen
der Augenbeweglichkeit und
sekundärer Zeichen von
Störungen der Sehbahn wie
Pupillomotorik, Diplopien,
Nystagmen und andere.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen
sowie Akkommodationsstörungen und
Refraktionsfehler

Die Abteilung für
Neuroophthalmologie und
Orthoptik kümmert sich mit 2
Orthoptistinnen,dem leitenden
Arzt und einem Assistenzarzt
um die Diagnostik der
Augenmuskelstörungen,
Akkommodationsstörungen und
Refraktionsfehler, insbesondere
bei Kindern, aber auch bei
Erwachsenen. Die Diagnostik
erfolgt durch hochdifferenzierte
Untersuchungen der
Augenbeweglichkeit, des
Zusammenspiels beider Augen
und der dazugehörigen
Wahrnehmung des Patienten.
Mittels Messgeräten und
medikamentösen Maßnahmen
können Fehler der
Akkommodation, Refraktion und
Augenbeweglichkeit genau
gemessen und durch
konservative Maßnahmen wie,
Brillen, Kontaktlinsen, Prismen
und Foliengläser ausgeglichen
werden. Wenn diese
Maßnahmen nicht ausreichen,
kommen operative Korrekturen
an den Augenmuskeln, aber
auch an der Augenlinse in Frage.

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und
Blindheit

Durch die Basisuntersuchungen
von Sehschärfe, Pupillomotorik
und Gesichtsfeld werden
Sehstörungen von Blindheit
differenziert. Die erweiterten
Untersuchungsgänge stellen die
Unterschiede von Organ- und
Seelenblindheit her. Durch
Untersuchungen der
Elektrophysiologie und
Bildgebung lassen sich weitere
Abgrenzungen darstellen, die im
weiteren dann in Koordination
mit den Abteilungen Neurologie,
Neurochirurgie und Innere
Medizin, aber auch mit der
Psychosomatischen und
Psychiatrischen Landesklinik
gemeinsam diagnostiziert und
spezifisch therapiert werden.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation Durch koordiniertes Vorgehen
mit dem Integrationsfachdienst
Köln, dem Berufsförderungswerk
für Blinde und Sehbehinderte in
Düren wie auch durch direkten
Kontakt mit Berufshelfern der
Berufsgenossenschaften und
Sozialversicherungen werden
Patienten mit plötzlicher
gravierender Veränderung ihrer
einseitigen oder beidseitigen
Sehkraft umgehend schon
während des stationären
Aufenthaltes
Rehabilitationsmaßnahmen
zugeführt. Als wesentliches Ziel
gilt die Wiedereingliederung in
das lebensabschnittstypische
und selbst gewählte Umfeld des
Patienten. Wiederherstellung der
visuellen Orientierung zuhause
und am Arbeitsplatz und
Arbeitsfähigkeit sind das Ziel
unserer Abteilung.

VA13 Anpassung von Sehhilfen In einer eigenen Sprechstunde
für vergrößernde Sehhilfen
werden alle gängigen optischen
und elektronischen Sehhilfen
vorgehalten und in ausführlichen
Beratungs- und
Untersuchungsgängen
problemspezifisch angepasst.
Alle Sehhilfen werden vor Ort
aus- und anprobiert. Durch
Forschungsaktivitäten existiert
ein Programm zur Evaluation
der
Computerarbeitsplatzfähigkeit in
einem prozesskontrollierten
qualitätsgesicherten Vorgehen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen
und neuroophthalmologischen Erkrankungen

Durch hochdifferenzierte
Untersuchungen des einäugigen
und beidäugigen Sehens lassen
sich in verschiedenen
Positionierungen der
Blickrichtung wie auch des
Kopfes die Sehstörungen der
Strabologie diagnostizieren.
Neuroophthalmologische
Krankheitsbilder sind durch
erweiterte Diagnostik mit
Gesichtsfeld, Pupillomotorik,
Adaptometrie,
Elektrophysiologie und
Bildgebung diagnostisch
einzugrenzen.
Mittels Operationen an geraden
und schrägen Augenmuskeln
lassen sich funktionelle
Fehlstellungen der Augen
korrigieren, so dass beidäugiges
Sehen meist wieder erreicht
werden kann.
Neuroophthalmologische
Krankheitsbilder werden meist
interdisziplinär im Kopfzentrum
medikamentös oder chirurgisch
angegangen.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich
Augenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VA15 Plastische Chirurgie Im Rahmen der Chirurgie der
Lider und Orbita werden
Korrekturen von funktionellen
und anatomischen
Lidstellungsfehlern
vorgenommen. Die Operationen
reichen von Lidverlängerungen,
Lidverkürzungen, Entfernung
von Hautschürzen,
Tumorexzision im Bereich der
Orbita und Lider bis hin zur
plastischen Rekonstruktion der
Lider und Tränenwege bei
Verletzungen und
Tumorerkrankungen. Wichtig
sind die funktionserhaltenden
Vorgehensweisen zur
Absicherung der Funktion des
Auges, welches ohne gute
Lidfunktion und Orbitaproportion
vital gefährdet ist.
Orbitafettresektionen,
Verkleinerungsoperationen von
Augenhöhlengewebsvermehrung
bei endokriner Orbitopathie wie
auch die Entfernung von
Tumoren der Orbita sind in der
Abteilung geübte Praxis. Nicht
zuletzt die Enukleation mit
Vorbereitung auf ein Kunstauge
sind Fertigkeiten, die im
plastisch rekonstruktiven
Bereich unserer Abteilung
vertreten sind.

VA16 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten
des Auges und der Augenanhangsgebilde

Durch klinische Untersuchung,
Fotodokumentation, Biopsie und
histologische Aufarbeitung in
Kooperation mit dem Institut für
Pathologie lassen sich
hochdifferenzierte Diagnosen an
den Augenanhangsgebilden
stellen, die in der Regel kurativ
behandelt werden können.

VA17 Spezialsprechstunde Kataraktsprechstunde,
Hornhautsprechstunde,
altersbedingte
Makuladegeneration,
Lidsprechstunde
Strabologische Sprechstunde
Vergrößernde Sehhilfen
Uveititssprechstunde
Sprechstunde für Früh- und
Neugeborene
Gutachtensprechstunde
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B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 abgebildet.

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.113
Anzahl Betten: 33

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H35 Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut z.B.
Makulaloch, Makulanarbe, altersbedingte
Makuladegeneration

915

2 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 621

3 H40 Grüner Star - Glaukom 261

4 H33 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss 245

5 H26 Sonstiger Grauer Star 151

6 H34 Verschluss einer Ader in der Netzhaut 134

7 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

124

8 S05 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen
Augenhöhle

64

9 H50 Sonstiges Schielen 61

10 H16 Entzündung der Hornhaut 50

11 H43 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers 47

12 H02 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 41

13 – 1 H20 Entzündung der Regenbogenhaut (Iris) bzw. des
Strahlenkörpers im Auge

34

13 – 2 C44 Sonstiger Hautkrebs (z.B. Bösartige Neubildung der
Lider)

34

15 H47 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs
oder der Sehbahn

32

16 H46 Entzündung des Sehnervs 26

17 H11 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut 24

18 T26 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf den Bereich
des Auges

20

19 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte
Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im
Körperinneren

18

20 M31 Sonstige Gefäßkrankheit mit Absterben von Gewebe 16

21 H27 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Linse 14

22 H04 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates 13
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

23 H21 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der
Regenbogenhaut (Iris) oder des Strahlenkörpers im
Auge

12

24 – 1 C69 Krebs von Auge, Augenhöhle bzw. Tränenorgane 11

24 – 2 H18 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut 11

26 H44 Krankheit bzw. Veränderung des Augapfels 10

27 – 1 H00 Gerstenkorn bzw. Hagelkorn 9

27 – 2 H53 Sehstörung 9

29 – 1 B00 Infektionskrankheit, ausgelöst durch Herpesviren 8

29 – 2 E05 Schilddrüsenüberfunktion 8

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-156 Sonstige Operation an der Netzhaut 1.190

2 5-139 Sonstige Operation an der Lederhaut, der vorderen
Augenkammer, der Regenbogenhaut bzw. dem
Strahlenkörper

1.060

3 5-144 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre
Linsenkapsel

945

4 5-158 Operative Entfernung des Glaskörpers und
nachfolgender Ersatz mit Zugang über den
Strahlenkörper

678

5 5-154 Sonstige Operation zur Befestigung der Netzhaut nach
Ablösung

378

6 5-986 Operation mit kleinstmöglichem Einschnitt an der Haut
und minimaler Gewebeverletzung (minimalinvasiv)

160

7 5-155 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Netz- bzw. Aderhaut

147

8 – 1 5-124 Nähen der Hornhaut des Auges 78

8 – 2 5-131 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende
Operation

78

8 – 3 5-137 Sonstige Operation an der Regenbogenhaut (Iris) 78

11 5-152 Befestigung der Netzhaut nach Ablösung durch eine
eindellende Operation mithilfe einer Plombe

73

12 – 1 5-10B Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 49

12 – 2 5-10A Verstärkender Eingriff an einem geraden Augenmuskel 49

14 5-10K Kombinierte Operation an den Augenmuskeln 48

15 5-136 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise
Entfernung der Regenbogenhaut (Iris)

46

16 5-123 Operative Entfernung oder Zerstörung von
(erkranktem) Gewebe der Hornhaut des Auges

45

17 5-129 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges 40

18 5-091 Operative Entfernung oder Zerstörung von
(erkranktem) Gewebe des Augenlides

38

19 5-159 Operative Entfernung des Glaskörpers durch sonstigen
Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper

35



29.10.2007 38/128

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

20 5-096 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff an
den Augenlidern

34

21 – 1 5-142 Operation einer Linsentrübung nach Operation des
Grauen Stars (Nachstar)

33

21 – 2 5-132 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am
Strahlenkörper

33

23 5-093 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des
Augenlides

32

24 5-097 Lidstraffung 29

25 5-145 Sonstige operative Entfernung der Linse 25

26 5-125 Verpflanzung bzw. künstlicher Ersatz der Hornhaut des
Auges

24

27 5-115 Nähen der Bindehaut 23

28 5-095 Nähen des Augenlides 22

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-144.5 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]:
Linsenkernverflüssigung [Phakoemulsifikation] über kornealen
Zugang

901

5-158.1 Pars-plana-Vitrektomie: Ohne chirurgische Manipulation der
Netzhaut

365

5-154.2 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut: Laser-Retinopexie 268

5-158.2 Pars-plana-Vitrektomie: Mit Entfernung epiretinaler Membranen 229

5-984 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B.
Lupenbrille, Operationsmikroskop

226

5-155.4 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea:
Durch flächige Laserkoagulation

119

5-154.0 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut: Kryopexie 103

5-156.0 Andere Operationen an der Retina: Retinotomie 83

5-156.1 Andere Operationen an der Retina: Retinektomie 39

5-144.4 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]: Linsenkernexpression
und/oder -Aspiration über kornealen Zugang

14

5-155.8 Bestrahlung eines Melanoms mittels Rutheniumkalotte 9

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Netzhauterkrankungen

Hornhauterkrankungen, Hornhauttransplantationen

Glaukombehandlung

Tumoren des Auges, Diagnostik, interdisziplinäre Therapie

Konsiliarermächtigung

Schielbehandlung und Diagnotik und Therapie von Erkrankungen der Sehbahn



29.10.2007 39/128

Angebotene Leistung

Ambulante Operationen: Linsentrübung, Lidchirurgie und Laserchirurgie

Laserbehandlungen des Auges

Fluoreszenzangiographie

Ultraschalldiagnostik des Auges

altersbedingte Makulaerkrankungen

Entzündugen der Aderhaut und Iris

Liderkrankungen, Lidfehlstellungen, Lidtumore, Tränenwegserkrankungen

Photodynamische Therapie

Kinderaugenheilkunde/ophthalmologie

Uveitits

Früh- und Neugeborene

Früh- und Neugeborene

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Konsiliarambulanz Prof. Schrage (Mittwoch, Donnerstag (ganztags) und Freitag
(Nachmittag)

Konsiliarambulanz (Dr. Leu) (Montag, Mittwoch, Freitag (ganztags))

Berufsgenossenschaftliche Notfallambulanz (24h)

Notfallambulanz (24h)

Spezialsprechstunde Glaukom (Mittwoch nachmittags)

Spezialsprechstunde Hornhauterkrankungen und Keratoplastik (Dienstag nachmittag)

Uveitissprechstunde (Montag)

Gutachtensprechstunde (Dienstag)

Netzhauterkrankungen (Dienstag bis Freitag vormittags)

Cataract: Ambulante OP Sprechstunde (Montag vormittag)

Sprechstunde des Chefarztes und der Wahlärzte

Art der Ambulanz: Privat- oder Zusatzversicherte

Angebotene Leistung

Ambulante und stationäre Behandlungen von Netzhauterkrankungen, Glaukom und
Hornhauterkrankungen (Prof. Dr. N. Schrage)

Ambulante und stationäre Behandlung von Linsenerkrankungen, Glaukom,
Hornhauterkrankungen und intravitreale Injektionen (Leitende Oberärztin Frau Dr. C.
Röckl-Müller).

Ambulante Behandlung von Netzhauterkrankungen, intravitreale Injektionen,
Lasertherapie, ambulante Linsenoperationen, Frühgeborenenretinopathie und Uveitis
(stellv. Leitender Oberarzt Dr. A. Cordes).

Ambulante und stationäre Behandlung von Orbita- und Liderkrankungen, Tumoren der
Augenanhangsgebilde, plastisch ästhetische Operationen der Augenanhangsgebilde,
intravitreale Injektionen (Oberarzt Dr. S. Dohm)

Ambulante und stationäre Behandlung von Erkrankungen des Schielens, des
beidäugigen Sehens, der Sehbahn und endokrinologischer Störungen des Sehens
(Oberarzt Dr. J. Leu)

Ambulante Behandlung von Netzhauterkrankungen, intravitreale Injektionen (Oberarzt
PD. Dr. R. Degenring)
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-155 Koagulation bei Defekten der Netzhaut,
Photodynamische Therapie, Thermotherapie bei
Tumoren

1.454

2 5-144 Extrakapsuläre Operation des grauen Stars 462

3 5-142 Nachstardiszision mittels YAG Laser 265

4 5-156 direkte Verabreichung eines Medikaments oder einer
Flüssigkeit oder Suspension in den Glaskörper des
Auges

124

5 5-091 Tiefe Gewebsentfernung am Lid 104

6 5-093 Lidoperationen bei Fehlstellungen des Augenlids (nach
innen oder außen gerichtet)

89

7 5-097 Lidstraffung (Blepharoplastik) 56

8 5-129 Fadenentfernungen und Nachlegungen an der
Hornhaut

44

9 5-133 Anlegen einer Durchflußöffnung in der Iris zur
Verbesserung der Kammerwasserzirkulation bei
Engwinkelglaukom. mittels Nd:YAG-Laser

27

10 5-139 Revision Spülung der vorderen Augenkammer 12

11 5-094 Operative Behebung des herabhängen eines oder
beider oberen Augenlider

10

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ———

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA08Computertomograph (CT) ¨

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) ———

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

———

AA15Geräte zur Lungenersatztherapie / -
unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)

¨

AA16Geräte zur Strahlentherapie ———

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

———

AA20 Laser ——— Zeiss PDT-Laser, Neodym YAG-
Laser, Argonlaser,
Infrarotnanosekundenlaser, 400
Hz Excimerlaser

AA21 Lithotripter (ESWL) ———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) ¨

AA23Mammographiegerät ———
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA24OP-Navigationsgerät ———

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA00Hornhauttopografie þ Eine Hornhauttopographie
ermöglicht, die Hornhaut in ihrer
Wölbung exakt darzustellen.
Diese exakte Darstellung ist
Grundlage für die Anwendung
eines Excimer-Lasers. Das
Hornhauttopographiegerät der
Augenklinik Merheim kann
Daten für die Berechnung der
genauen Excimer-Ablation
ermitteln und übertragen.

AA00 Elektrophysiologische
Untersuchungseinheiten

þ Mittels elektrophysiologischer
Untersuchungen ist es möglich,
die Funktion der Netzhaut und
der Sehbahn sehr genau zu
untersuchen. Die Gerätschaften,
welche wir als EKG des Auges
und Sehnerven vorhalten,
erlauben durch Verfahren wie
EOG, ERG bis hin zum VECP die
Leistung der Sehbahn
umfassend zu messen Diese
Geräte erlauben Aussagen über
das Ausmaß, die Ausdehnung,
den Typ und die
Schichtbeteiligung bei
Erkrankungen der Netzhaut
und/oder des Sehnerven.

AA00HRT-II Cornea Modul þ Konfokales Laser
Endothelmikroskop Mit dem
Endothelmikroskop können die
Veränderungen des
Hornhautendothels
(Innenauskleidung) des
vorderen glasklaren Auges
spezifisch erkannt, fotografiert
und quantifiziert werden. Das
Mikroskop führt eine
automatische Zählung der
Hornhautendothelzellen und
eine Bewertung der Morphologie
durch. Mit dem
Endothelmikroskop können
bestimmte Formen der
Hornhautdegeneration erkannt
und einer Therapie zugeführt
und weiterhin die
Qualitätskontrolle nach
Hornhauttransplantationen
durchgeführt werden.
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00 Farbsinntestung mit
pseudoisochromatischen Tafeln nach
Velhagen und Ishiara sowie dem
Panel-D15-Test und dem
Anomaloskop

þ Die verschiedenen
Farbtestsysteme können im
Screening einerseits und in der
genauen Differenzierung
(Anomaloskop, Panel-D15-Test),
andererseits Farbsinnstörungen
sehr genau feststellen und
diagnostisch einordnen. Hiermit
ist es möglich, zwischen
Farbfehlsichtigkeiten,
Farbschwachsichtigkeiten und
Farbblindheiten zu
unterscheiden

AA00Heidelberg-Retina-Tomograph þ Dieses Gerät zur Betrachtung
des Augenhintergrundes
ermöglicht durch eine
Farbstoffgabe (Fluoreszein bzw.
Indocyaningrün -Cardiogreen®)
den Augenhintergrund mit
seinen Blutgefäßen zu
betrachten. Mit sehr hoher
Auflösung ist es möglich, auch
Kapillaren der Netzhaut
darzustellen. Das Gerät wird
benötigt zur Diagnostik von
Durchblutungsstörungen des
Auges, insbesondere der
Netzhaut und des Sehnerven.
Mittels dieses Gerätes kann eine
Therapieplanung bei Diabetes,
Venen- und
Arterienverschlüssen,
chorioidalen neovaskulären
Membranen (altersabhängige
Makuladegeneration) und vielen
anderen Erkrankungen
durchgeführt werden. Mittels
dieses Gerätes können simultan
beide Farbstoffe Fluoreszein und
Indocyaningrün aufgenommen
und damit die Durchblutung der
Chorioidea (Aderhaut)
differenziert dargestellt werden.
Insbesondere liefert dieses
Gerät Bilddaten direkt in die
Netzwerkumgebung des
Kliniknetzes und ist an allen
Arbeitsplätzen verfügbar.
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00Hornhautpachymeter þ Mit einem Hornhautpachymeter
kann die Dicke der Hornhaut
exakt bestimmt werden Es
können bestimmte Eingriffe
geplant (Excimer-Ablationen,
refraktive Hornhauteingriffe),
aber auch Krankheitszustände
genau dokumentiert werden.
Das Verfahren dient der Planung
und Durchführung von
Operationen sowie der
Verlaufskontrolle von schweren
Krankheitszuständen der
Hornhaut.

AA00 Keratometer þ Als rein optisches Gerät vom
Arzt zu bedienen ist noch das
Javal-Keratometer zu nennen.
Alle Zielgeräte erfüllen die
Aufgabe, die Hornhaut in ihren
Hauptkrümmungsachsen genau
zu beschreiben. Dies ist
erforderlich zur Berechnung von
routinemäßig angefertigten
Brillen und Kontaktlinsen. In
komplizierten Fällen kommt das
Topographiegerät zum Einsatz.

AA00Harmswand , Synoptophor þ Mit diesen verschiedenen
Geräten lässt sich die
Blickbewegung und die
Wahrnehmung im freien Raum
sowie am Gerät genau
definieren und messen. Alle
Geräte sind in der Lage,
Wahrnehmungsunterschiede
zwischen beiden Augen
aufzudecken und quantifizierbar
zu machen. Diese Geräte sind
unverzichtbarer Teil der
Abteilung Orthophtik und
Neuroophthalmologie unserer
Klinik
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00Humphrey Perimeter, Goldmann
Perimeter

þ Mittels statischer und
dynamischer
Gesichtsfelduntersuchung
(Perimetrie) lässt sich das
Sehfeld eines Patientienten
genau überprüfen. Dafür wird
ein Auge abgedeckt und das
andere Auge schaut auf einen
Fixierpunkt. Im
Gesichtsfeldbereich wird dann
entweder als Lichtspur
(Goldmann-Perimeter) eine
Lichtmarke definierter Helligkeit
und Größe präsentiert und der
Patient gibt an, wann er diese
Lichtmarke sieht. In
automatisierter Form führt das
Humphrey-Perimeter eine noch
sehr viel genauere statische
Perimetrie durch. Dabei werden
Lichtpunkte im Gesichtsfeld
nicht als Leuchtspur, sondern als
kleine Punkte definierter
Helligkeit und Größe präsentiert
und die Schwelle der
Erkennbarkeit dieser Punkte im
gesamten Gesichtsfeld definiert.
Durch spezifische Prüfstrategien
können mit diesen
verschiedenen Perimetern
differente Erkrankungen der
Sehbahn, des Gehirns und des
Sehnervenkopfes sowie auch der
Netzhaut registriert werden.
Durch die Auswertung beide

AA00 Vorderabschnittsfotografie þ Mittels computergestützter
Fotografie des
Augenvorderabschnittes lassen
sich Befunde über die Zeit
dokumentieren und
unbestechliche Zeugnisse von
Regression und Wachstum von
Veränderungen wie auch den
Erfolgen der Therapie
dokumentieren. Gleichzeitig sind
diese Dokumentationen
wesentlicher Bestandteil der
Fortbildung der Assistenten und
Fachärzte in der ständigen
Fortbildung der Klinik.
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA00 Fundusfotografie þ Mittels computergestützter
Fotografie des
Augenhintergrundes lassen sich
Befunde von Retina und
Aderhaut über die Zeit
dokumentieren und
unbestechliche Zeugnisse von
Regression und Wachstum von
Veränderungen wie auch den
Erfolgen der Therapie
dokumentieren. Gleichzeitig sind
diese Dokumentationen
wesentlicher Bestandteil der
Fortbildung der Assistenten und
Fachärzte in der ständigen
Fortbildung der Klinik.

AA00 Scheimpflugtopograhie des vorderen
Augenabschnittes

þ Durch die Scheimpflugfotografie
der Hornhaut, Vorderkammer
und Linse lassen sich die
Unebenheiten von Hornhaut,
Linse und Iris exakt auswerten
und als Vorgaben für
hornhautchirurgische Eingriffe,
Glaukomoperationen und
Linsenoperationen nutzen.
Weiterhin bietet diese
Untersuchungstechnik
wesentliche Informationen über
erbliche und erworbene
Störungen der Hornhaut, Iris
und Linse.

AA00Mesoptometer þ Mittels des Mesoptometers
können Störungen des Sehens
in Dunkelheit und Dämmerung
aufgedeckt werden. Diese
Störungen werden vor allem im
Zusammenhang mit der
Verkehrsbegutachtung benötigt.

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

16 8 Assistenzärztinnen und -ärzte

Davon Fachärzte 8 - volle Weiterbildungsbefugnis
Augenheilkunde
- operative Augenheilkunde
- Laserchirurgie

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben
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Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Augenheilkunde Laserschutzkurs
operative Augenheilkunde
Laseranwedung in der Augenheilkunde

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 18,7 1,0 Stationshilfe

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

15,7

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

2

B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer 5 Arzthelferinnen in der
Ambulanz und im ambulanten
OP Zentrum

SP19 Orthoptisten 2 Orthoptistinnen in der
Neuroophthalmologie und
Orthoptik

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst
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B-3 Klinik für Unfallchirurgie

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Unfallchirurgie
Schlüssel: Unfallchirurgie (1600)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. B. Bouillon
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3276
Telefax: 0221 / 8907 - 3085
E-Mail: bouillonb@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC00 Traumaversorgung (Polytrauma- und
Frakturversorgung einschließlich Becken und
Wirbelsäulenfrakturen

VC00 Sporttraumatologie und arthroskopische
Chirurgie (Meniskusschaden, Kreuzbandruptur,
Knorpeltransplantation, Schulter- und
Sprunggelenksverletzung, Achillessehnenruptur)

VC00 Gelenkersatz, Endoprothetik (Hüfte, Knie,
Schulter, Ellenbogen, Sprunggelenk,
einschliesslich Prothesenwechsel)

VC00 Osteomyelitisbehandlung (Infizierte Frakturen,
Osteosynthesen, Endoprothesen)

VC00 Tumorchirurgie (Weichteiltumore,
Knochentumore)

VC00 ZaCK (Zentrum ambulante Chirurgie Köln-
Merheim; Arthroskopien, Bandverletzungen,
kleine Chirurgie)

VC00 Notfallmedizin (Standort Rettungshubschrauber,
NEF 8, NEF 9)

VC00 Zentrale Notaufnahme

VC00 Intensivmedizin (Interdisziplinäre Operative
Intensivstation)

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/
Fremdkörperentfernungen

VC27 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Bandrekonstruktionen / Plastiken

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Septische Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC35 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und
des Beckens

VC36 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Schulter und des Oberarmes

VC37 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Handgelenkes und der Hand

VC39 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen des
Knies und des Unterschenkels

VC41 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von Verletzungen der
Knöchelregion und des Fußes

VC42 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie:
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Verletzungen

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische
Operationen

Thorakoskopische Versorgung
von Wirbelsäulenfrakturen

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 dargestellt.

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.187
Anzahl Betten: 63

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

208

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

203

3 S83 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des
Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

183

4 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 182

5 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des
Oberarms

139
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

6 S52 Knochenbruch des Unterarmes 126

7 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 111

8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des
Beckens

91

9 M75 Schulterverletzung 77

10 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen,
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

57

11 M84 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches 51

12 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 49

13 S06 Verletzung des Schädelinneren 43

14 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der
Brustwirbelsäule

40

15 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der
Hand

36

16 M86 Knochenmarksentzündung, meist mit
Knochenentzündung - Osteomyelitis

31

17 S92 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen
Sprunggelenkes

28

18 S43 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
bzw. Bändern des Schultergürtels

24

19 M94 Sonstige Knorpelkrankheit 23

20 M93 Sonstige Knochen- und Knorpelkrankheit 21

21 – 1 M00 Eitrige Gelenkentzündung 18

21 – 2 M22 Krankheit der Kniescheibe 18

21 – 3 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigung 18

24 – 1 M19 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 15

24 – 2 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher
bezeichneter Organe im Brustbereich

15

26 – 1 M25 Sonstige Gelenkkrankheit 14

26 – 2 S86 Verletzung von Muskeln bzw. Sehnen in Höhe des
Unterschenkels

14

28 – 1 M87 Absterben des Knochens 12

28 – 2 C79 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen
Körperregionen

12

30 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 10

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

S83.5 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des
(vorderen) (hinteren) Kreuzbandes

156

S52.5 Distale Fraktur des Radius 78

M23.2 Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung 75

M23.3 Sonstige Meniskusschädigungen 69

S72.0 Schenkelhalsfraktur 67

S42.2 Fraktur des proximalen Endes des Humerus 65
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ICD Bezeichnung Fallzahl

S82.6 Fraktur des Außenknöchels 64

S32.0 Fraktur eines Lendenwirbels 62

M17.1 Sonstige primäre Gonarthrose 58

M75.4 Impingement-Syndrom der Schulter 50

S72.1 Pertrochantäre Fraktur 49

S42.0 Fraktur der Klavikula 34

S72.3 Fraktur des Femurschaftes 33

S82.8 Frakturen sonstiger Teile der Unterschenkels 32

S82.1 Fraktur des proximalen Endes der Tibia 31

S22.0 Fraktur eines Brustwirbels 31

M23.8 Sonstige Binnenschädigungen des Kniegelenkes 27

S82.3 Distale Fraktur der Tibia 26

S82.2 Fraktur des Tibiaschaftes 24

M23.5 Chronische Instabilität des Kniegelenkes 23

S42.3 Fraktur des Humerusschaftes 22

S62.3 Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens 22

M17.0 Primäre Gonarthrose, beidseitig 19

M75.1 Läsionen der Rotatorenmanschette 17

S83.2 Meniskusriss, akut 16

S42.4 Fraktur des distalen Endes des Humerus 15

S82.0 Fraktur der Patella 13

S52.0 Fraktur des proximalen Endes der Ulna 13

S32.8 Fraktur sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

13

S82.5 Fraktur des Innenknöchels 8

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch
eine Spiegelung

502

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

376

3 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

254

4 5-813 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen
bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung

211

5 5-794 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs
(Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

201

6 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung
der Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von außen

185
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

7 5-793 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs
(Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

175

8 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer
keimfreien oder durch Krankheitserreger
verunreinigten Knochenerkrankung

145

9 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz

143

10 5-810 Erneute Operation eines Gelenks durch eine
Spiegelung

133

11 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 110

12 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach
einer Gelenkoperation

101

13 5-782 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 99

14 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

92

15 5-792 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs
(Reposition) im Schaftbereich eines langen
Röhrenknochens

85

16 – 1 5-814 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen
bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine
Spiegelung

82

16 – 2 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 82

18 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 81

19 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

73

20 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

71

21 5-783 Operative Entnahme von Knochengewebe zu
Verpflanzungszwecken

60

22 5-784 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von
Knochengewebe

57

23 – 1 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

52

23 – 2 5-805 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen
bzw. Bändern des Schultergelenks

52

25 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

45

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-812.5 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Meniskusresektion, partiell

229

5-811.2 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie,
partiell [6. Stelle: 0,1,3-e,g-x]

213

5-812.1 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Knorpelglättung (Abrasionsarthroplastik) [6. Stelle:
0,1,3-x]

164
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-813.4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Kniegelenkes: Plastik vorderes Kreuzband mit sonstiger autogener
Sehne

163

5-794.2 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens mit Osteosynthese: Durch Platte

81

5-793.3 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Röhrenknochens: Durch Platte

73

5-814.3 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des
Schultergelenkes: Erweiterung des subakromialen Raumes

66

5-820.0 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Totalendoprothese

60

5-822.1 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre
Oberflächenersatzprothese, ungekoppelt, ohne Patellaersatz

58

5-790.0 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Schraube

48

1-697.7 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 46

5-812.2 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Subchondrale Bohrung (z.B. Pridie) [6. Stelle: 0,1,3-
e,g-x]

44

5-793.1 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Röhrenknochens: Durch Schraube

44

5-794.k Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens mit Osteosynthese: Durch
winkelstabile Platte

39

5-812.7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den
Menisken: Meniskusrefixation

38

5-811.0 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica
synovialis [6. Stelle: 7,h,x]

34

5-790.1 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

33

5-810.1 Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkspülung mit Drainage,
septisch

32

5-834.6 Offene Reposition der Wirbelsäule mit Osteosynthese: Durch
Fixateur interne-System

32

5-794.1 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens mit Osteosynthese: Durch Draht
oder Zuggurtung/Cerclage

31

5-810.2 Arthroskopische Gelenkrevision: Gelenkmobilisation [Arthrolyse] 30

5-810.4 Arthroskopische Gelenkrevision: Entfernung freier Gelenkkörper
[6. Stelle: 0,1,3-e,g-x]

29

1-697.1 Diagnostische Arthroskopie: Schultergelenk 29

5-790.4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Verriegelungsnagel [6. Stelle: 1-9,e-h,k-
r,x]

28

5-820.4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk:
Duokopfprothese

27

5-031.0 Zugang zur Brustwirbelsäule: BWS, dorsal 25

5-793.2 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines
langen Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

24
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-790.6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Fixateur externe

21

5-790.2 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht [6. Stelle: 0-9,b,c,e-
h,k-r,v-x,z]

21

5-794.0 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich
eines langen Röhrenknochens mit Osteosynthese: Durch Schraube

21

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Unfallchirurgische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

auf Überweisungen von Fachärzten für Chirurgie und Fachärzten für Orthopädie

- chirurgische Leistungen

- Osteosynthese und Entfernung von Osteosynthesematerialien

- Arthroskopien

- Sonographien von Gelenken

- Konsiliaruntersuchung zur Beurteilung der OP-Indidkation, unter Berücksichtigung der
ambulant erhobenen und mitgegebenen Befunde

- Ambulante Nachbehandlungen, begrenzt auf 3 Monate nach der stationären
Krankenhausbehandlung unter Beachtung des § 115a SGBV, frühestens 15 Tage nach
stationärem Aufenthalt

Traumatologische/Orthopädische Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Beurteilung aller traumatologischen und orthopädischen Erkrankungen

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- und Zusatzversicherte

Angebotene Leistung

alle Leistungen der Unfallchirurgie

D-Arzt Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Arbeitsunfälle

Sportler Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Beurteilung traumatischer Erkrankungen von Sportlern

Wirbelsäulensprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V
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Angebotene Leistung

Beurteilung von Erkrankungen der Wirbelsäule chirurgischen Ursprungs

Endoprothesensprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Beurteilung von Patienten mit der Indikation für eine Endoprothese der Hüfte oder des
Knies

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-812 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel 116

2 5-810 Arthroskopische Gelenrevision 29

3 5-787 Entfernung von Osteosynthesematerial 28

4 5-811 Arthroskopische Operation an der Synovialis 23

5 5-814 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselband 12

6 5-859 Entfernung eines Schleimbeutels ≤ 5

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA08Computertomograph (CT) þ In Kooperation mit der
Radiologischen Klinik

AA12 Endoskop ———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ In Kooperation mit der
Radiologischen Klinik

AA24OP-Navigationsgerät ———

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ auch Arcadis Orbic 3 D
Durchleuchtung

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

22

Davon Fachärzte 13 - volle Weiterbildungsbefugnis Chirurgie
gemeinsam mit der Abteilung für
Viszeralchirurgie
- volle Weiterbildungsbefugnis
Unfallchirurgie
- spezielle chirurgische Intensivmedizin

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0
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Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Orthopädie und Unfallchirurgie Orthopädie und Unfallchirurgie 4
Orthopädie 1

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Intensivmedizin

Sportmedizin

Fachkunde Rettungsdienst 18

B-3.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 43,4 1,0 Stationshilfe

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

42

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

10

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP26 Sozialpädagogen

SP28 Wundmanager

SP00 Case-Managerin Steuerung der elektiven
Aufnahme
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B-4 Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. M. M. Heiss
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3770
Telefax: 0221 / 8907 - 8561
E-Mail: Heissm@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de
www.chirurgie-merheim.de

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC16 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Aortenaneurysmachirurgie

offen-chirurgische Verfahren mit
einem Aortenersatz
(Gefäßprothese) und
interventionelle Verfahren
(Aortenstenting)

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen
chirurgische und endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

Elektive Patienten werden in der
interdisziplinären
Gefäßkonferenz besprochen und
ein Behandlungsplan festgelegt.

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative
Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und
Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus cruris / offenes
Bein)

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-
Chirurgie

große Tumorchirurgie von
Ösophagus und Magen,
laparaskopische Kolon- und
Rektumchirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-
, Pankreaschirurgie

klassische Resektionsverfahren
bei Leber- und
Pankreastumoren, lokale
Abtragung mir Radiofrequenz
bei der Leber

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie Klinischer Schwerpunkt,
multimodale
Behandlungsansätze kommen
durch die enge Zusammenarbeit
mit dem Rheinischen
Tumorzentrum zustande, z.B.
Vorbehandlung mit
Chemotherapie oder
Bestrahlung und Kombination
mit der Chirurgie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC25 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie:
Transplantationschirurgie

Die Nierentransplantation ist der
klinische Schwerpunkt der
Transplantationschirurgie.
Pankreas- und Pankreas-
/Nierentransplantationen
werden erfolgreich durchgeführt.

VC00 Viszeralchirurgie: Hernienzentrum Im Rahmen des integrierten
Versorgungsvertrages (endet
2007) wurden ca. 800 Leisten-,
Nabel- und Bauchwandhernien
ambulant operiert und
nachbetreut.

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.600
Anzahl Betten: 57

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 K40 Leistenbruch 139

2 I70 Arterienverkalkung 102

3 K43 Bauchwandbruch 100

4 K80 Gallensteinleiden 93

5 K35 Akute Blinddarmentzündung 60

6 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 54

7 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

50

8 I74 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel 42

9 K42 Nabelbruch 35

10 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne
Überfunktion der Schilddrüse

34

11 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms -
Rektumkrebs

30

12 – 1 I71 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der
Wandschichten der Hauptschlagader

24

12 – 2 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 24

14 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel
(Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung

23

15 L05 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch
eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

22
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

16 C78 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw.
Verdauungsorganen

21

17 – 1 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 20

17 – 2 E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 20

19 Z52 Spender von Organen oder Geweben 19

20 C16 Magenkrebs 16

21 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in
der Haut bzw. an einem oder mehreren Haaransätzen

15

22 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 14

23 – 1 N18 Anhaltende Verschlechterung bzw. Verlust der
Nierenfunktion

13

23 – 2 K81 Gallenblasenentzündung 13

23 – 3 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden
Gallengänge

13

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

C15.9 Ösophaguskarzinom ≤ 5

C25.9 Pankreaskarzinom 20

C78.7 Lebermetastasen 12

C78.9 Peritonealkarzinose 9

C79.7 Nebennierenmetastasen 9

E21 Hyperparathyreoidismus ≤ 5

I70.2 Atherosklerose der Extremitätenarterien 95

I74.2 Embolie und Thrombose der Arterien der oberen Extremitäten 6

I74.3 Embolie und Thrombose der Arterien der unteren Extremitäten 29

K40.2 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne
Gangrän

18

K40.9 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne
Einklemmung und ohne Gangrän

109

K43.9 Hernia ventralis ohne Einklemmung und ohne Gangrän 92

K57.2 Divertikulose des Dickdarms mit Perforation und Abszess 12

K57.3 Divertikulose des Dickdarms ohne Perforation oder Abszess 37

N25.8 Renaler Hyperparathyreoidismus 12

N52.4 Nierenspender 19

B-4.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

184

2 5-469 Sonstige Operation am Darm 183

3 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 148

4 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch
(Katheter)

132

5 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 130
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

123

7 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 105

8 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

93

9 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

89

10 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels
einschließlich der angrenzenden Innenwand einer
Schlagader

84

11 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung
eines Blutgerinnsels

72

12 – 1 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 68

12 – 2 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 68

14 – 1 5-541 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums
hinter der Bauchhöhle

60

14 – 2 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 60

16 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen
Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes
(Bypass)

56

17 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 51

18 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer
Schlagader und einer Vene

50

19 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 48

20 5-554 Operative Entfernung der Niere 41

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1-650.0 Diagnostische Koloskopie: Partiell 34

1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 65

1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 18

5-067.1 Parathyereoidektomie 12

5-392.1 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes: Innere AV-Fistel (Cimino-
Fistel)

41

5-392.3 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes: Innere AV-Fistel mit
alloplastischem Material

8

5-393.0 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen:
Arterien Kopf, extrakraniell, und Hals

≤ 5

5-393.2 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen:
Arterien obere Extremität

≤ 5

5-393.5 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen: A.
femoralis

43

5-394.2 Revision einer Blutgefäßoperation: Revision eines vaskulären
Implantates

10

5-394.5 Revision einer Blutgefäßoperation: Revision eines arteriovenösen
Shuntes

76
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-394.6 Revision einer Blutgefäßoperation: Verschluss eines
arteriovenösen Shuntes

≤ 5

5-443 erweiterte Gastrektomie mit systematischer Lymphadenektomie ≤ 5

5-455.4 Partielle Resektion des Dickdarmes: Hemikolektomie rechts 12

5-455.7 Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion 31

5-502.4 Anatomische Leberresektion ≤ 5

5-511.0 Cholezystektomie: Einfach, offen chirurgisch 12

5-511.1 Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch 94

5-511.4 Cholezystektomie: Simultan, während einer Laparotomie aus
anderen Gründen

19

5-524.1 Partielle Duodenohemipankreatektomie nach Whipple 12

5-528 Pankreastransplantation ≤ 5

5-530.3 Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem Material 105

5-536.0 Verschluss einer Narbenhernie: Ohne Plastik 26

5-536.4 Verschluss einer Narbenhernie: Mit alloplastischem Material 69

5-554.7 Nephrektomie: Nephrektomie einer transplantierten Niere 10

5-554.8 Nephrektomie: Nephrektomie zur Transplantation, Lebendspender 18

5-554.a Nephrektomie: Nephrektomie ohne weitere Maßnahmen 10

5-555.1 Nierentransplantation allogen, Leichenniere ≤ 5

8-836.0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon) 72

8-836.7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Selektive Thrombolyse 25

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Spezialsprechstunde Chirurgische Onkologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Röntgenuntersuchunen

Computertomographie

Sonographie

Endoskopie /Gastroskopie, Coloskopie, Rektoskopie, Endosonographie, ERCP)

Therapieplanung in Zusammenarbeit mit dem Tumorzentrum

Spezialsprechstunde Leber-, Galle- und Gallenwegserkrankungen

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Sonographie inkl Leberdoppler und Duplex, Kontrastmittelsonographie

Röntgenuntersuchung

Computertomographie im Bedarfsfall

Endoskopie /Gastroskopie, Coloskopie, Rektoskopie, Endosonographie, ERCP)

Therapieplanung in Zusammenarbeit mit dem Tumorzentrum

Spezialsprechstunde Transplantationschirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V
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Angebotene Leistung

Sonographie inkl Leberdoppler und Duplex, Kontrastmittelsonographie

Röntgenuntersuchung

Computertomographie im Bedarfsfall

Endoskopie /Gastroskopie, Coloskopie, Rektoskopie, Endosonographie, ERCP)

Therapieplanung in Zusammenarbeit mit der interdisziplinären
Transplantationskonferenz (Warteliste, etc.)

Spezialsprechstunde endokrine und nephrologische Chirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Sonographie, Doppler, Duplex

Röntgenuntersuchung

Computertomographie im Bedarfsfall

Gefäßsprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Sonographie, Doppler, Duplex

Angiographie

MR und CT Angiographie

Therapieplanung in Zusammenarbeit mit der interdisziplinären Gefäßkonferenz

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ———

AA02Audiometrie-Labor ——— in Kooperation mit Holweide

AA03 Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA07Cell Saver (im Rahmen einer
Bluttransfusion)

———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) ———

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

———

AA12 Endoskop ——— Gastroskopie, ERCP, Coloskopie
24h mit oberärztlicher
Rufbereitschaft
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren
(Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ

AA15Geräte zur Lungenersatztherapie / -
unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)

þ

AA16Geräte zur Strahlentherapie ———

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät ——— Radiofrequenzablationsgerät für
die interventionelle Behanldung
der Radiologie und die invasive
Therapie in der Chirurgie

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ

AA24OP-Navigationsgerät ——— in der Unfallchirurgie

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

21

Davon Fachärzte 11 volle Weiterbildungsbefugnis für
Allgemien-, Viszeral- und Gefäßchirurgie
(18 Monate)

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Allgemeine Chirurgie 10

Gefäßchirurgie 2

Viszeralchirurgie 3

Unfallchirurgie 2

B-4.12.2 Pflegepersonal
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 42,6 1,0 Stationshilfe
1,0 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

40,6

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

9

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP17 Oecotrophologen

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP26 Sozialpädagogen

SP27 Stomatherapeuten steht hausübergreifend zur
Verfügung

SP28 Wundmanager steht hausübergreifend zur
Verfügung

SP00 Case Managerin Steuerung der elektiven
Aufnahme
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B-5 Lungenklinik Pneumonologie und Thoraxchirurgie

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Lungenklinik Pneumonologie und Thoraxchirurgie
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. E. Stoelben
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3250
Telefax: 0221 / 8907 - 3048
E-Mail: stoelbene@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

• Alle internistisch-pneumonologischen und thoraxchirurgisch behandelbaren
Erkrankungen des Brustkorbs, der Lunge und der Atemwege mit allen
diagnostischen und therapeutischen Maßnahmen mit pneumonologischer
und thoraxchirurgischer Intensivmedizin unter besonderer
Berücksichtigung des Abtrainierens vom Beatmungsgerät (weaning)

• Asthmatische Erkrankungen

• Multimodale Behandlung von Lungen- und Brustkorbtumoren in
Kombination mit Chemo-, Strahlen- und operativer Therapie je nach
Ausprägung

• Langzeitbeatmung und akute nicht invasive Beatmung, Heimbeatmung

• Schlaflabor zur Diagnostik und Therapie aller Formen von Schlafstörungen

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie Kommentar / Erläuterung

VC11 Thoraxchirurgie: Lungenchirurgie alle Operationen des Brustkorbs
außer am Herzen
Onkologische Operationen

VC12 Thoraxchirurgie: Tracheobronchiale
Rekonstruktionen bei angeborenen
Malformationen

Parenschymsparende
Operationen

VC13 Thoraxchirurgie: Operationen wg. Thoraxtrauma

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe Operationen von
Brustkorbdeformationen, der
Lunge und des Mediastimums
mtttels minimal-invasiven
Methoden

VC00 Pneumonologie: diagnostische und
interventionelle Bronchoskopie

Flexible und starre
Bronchoskopie, Laser, Stent

VC00 Pneumonologie: Multimodale Behandlung der
thorakalen Tumoren

Chemotherapie

VC00 Pneumonologie: Schlaf- und Beatmungsmedizin Schlaflabor

VC00 Pneumonologie: Raucherentwöhnung

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.



29.10.2007 65/128

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.455
Anzahl Betten: 105

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 1.034

2 G47 Schlafstörung 824

3 J96 Störung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von
Sauerstoff ins Blut

207

4 C78 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw.
Verdauungsorganen

137

5 D38 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von
Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob gutartig oder
bösartig

96

6 R06 Atemstörung 93

7 J93 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen 73

8 C79 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen
Körperregionen

67

9 J86 Eiteransammlung im Brustkorb 58

10 J44 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung
der Atemwege

54

11 J90 Erguss zwischen Lunge und Rippen 47

12 A15 Tuberkulose der Atemorgane, mit gesichertem
Nachweis der Erreger

45

13 – 1 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 35

13 – 2 J18 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

35

15 J85 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) der
Lunge bzw. des Mittelfells

33

16 F51 Schlafstörung, die keine körperliche Ursache hat 27

17 – 1 C45 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell
(Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) - Mesotheliom

25

17 – 2 J84 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge 25

19 D86 Krankheit des Bindegewebes mit Knötchenbildung -
Sarkoidose

24

20 D14 Gutartiger Tumor des Mittelohres bzw. des
Atmungssystems

23

21 – 1 C83 Krebs der Lymphknoten mit verstreutem Wachstum,
außer Hodgkin-Krankheit

18

21 – 2 C81 Lymphknotenkrebs - Hodgkin-Krankheit 18

23 S27 Verletzung sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher
bezeichneter Organe im Brustbereich

17

24 E66 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht 16
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

25 – 1 R04 Blutung aus den Atemwegen 15

25 – 2 A16 Tuberkulose der Atemorgane, ohne gesicherten
Nachweis der Erreger

15

27 – 1 C37 Krebs der Thymusdrüse 14

27 – 2 J47 Sackförmige Erweiterungen der Bronchien -
Bronchiektasen

14

29 – 1 J95 Krankheit der Atemwege nach medizinischen
Maßnahmen

13

29 – 2 J98 Sonstige Krankheit der Atemwege 13

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Die operativen Prozeduren werden durch die Nummern 1-69 und alle 5 dargestellt, die
konservativen Prozeduren werden durch alle anderen Nummern dargestellt.

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-790 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw.
Atmungsvorgängen während des Schlafes

1.927

2 8-717 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur
Behandlung von Atemstörungen während des Schlafes

1.697

3 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

1.106

4 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

1.076

5 1-791 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen
während des Schlafes

558

6 1-691 Untersuchung des Brustkorbes bzw. des Mittelfells
(Mediastinum) durch eine Spiegelung

375

7 1-843 Untersuchung der Bronchien durch
Flüssigkeitsentnahme mit einer Nadel

372

8 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

275

9 1-430 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den
Atemwegen bei einer Spiegelung

243

10 5-322 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne
Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

230

11 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

200

12 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten
Kabine - Ganzkörperplethysmographie

181

13 5-344 Operative Entfernung des Brustfells (Pleura) 161

14 – 1 8-144 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den
Raum zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von
Flüssigkeit (Drainage)

158

14 – 2 5-324 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen 158

16 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

150
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

17 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit
zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die
über die Vene verabreicht werden

130

18 5-340 Operativer Einschnitt in die Brustwand bzw. das
Brustfell (Pleura)

119

19 8-012 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

118

20 1-581 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Mittelfell (Mediastinum) und anderen Organen des
Brustkorbes durch operativen Einschnitt

117

21 8-528 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer
Strahlentherapie

106

22 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

95

23 1-432 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den
Atemwegen durch die Haut mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

94

24 5-325 Operative Entfernung eines oder zweier Lungenlappen
und Teile des angrenzenden Gewebes

91

25 5-345 Verödung des Spaltes zwischen Lunge und Rippen 88

26 5-333 Lösung von Verklebungen zwischen Lunge und
Brustwand - Adhäsiolyse

82

27 8-527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur
Strahlentherapie

78

28 5-323 Operative Entfernung eines Lungenabschnitts -
Segmentresektion

59

29 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

50

30 8-529 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch
die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

46

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

8-717.0 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei
schlafbezogenen Atemstörungen: Ersteinstellung

1.224

1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument 872

8-717.1 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei
schlafbezogenen Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung
einer früher eingeleiteten nasalen oder oronasalen
Überdrucktherapie

473

1-691.1 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie:
Mediastinoskopie

192

1-691.0 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie:
Thorakoskopie

183

1-620.3 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument,
mit bronchoalveolärer Lavage

136

1-620.1 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument 67
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Pneumologische Ambulanz mit Lungenfunktion udnd Bronchoskopie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Bronchoskopie

Lungenfunktion

Onkologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlungen nach § 116b SGB V

Angebotene Leistung

ambulante Chemotherapie nach stationärer Behandlung

Thoraxchirurgische Ambulanz mit Indikationssprechstunde, Lungenfunktion,
Brochoskopie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Lungenfunktionsprüfung

Bronchoskopie

Indikationsstellung

Schlafambulanz mit umfassender Diagnostik und Therapie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- oder zusatzversicherte Patienten

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA05Bodyplethysmographie ———

AA08Computertomograph (CT) þ in Kooperation mit der
Radiologie

AA12 Endoskop ——— starre und flexible
Bronchoskopie

AA20 Laser ———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ in Kooperation mit der
Radiologie

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA28Schlaflabor ———

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

AA31Spirometrie / Lungenfunktionsprüfung ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

19

Davon Fachärzte 17 volle Weiterbildungsbefugnis für die
Schwerpunkte
Thoraxchirurgie
Pneumonologie und
die Zusatzbezeichnung Allergologie

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Thoraxchirurgie nach der neuen Weiterbildungsordnung 3
Jahre

Pneumologie nach der neuen Weiterbildungsordnung 3
Jahre

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Allergologie

Intensivmedizin

Schlafmedizin 18 Monate

B-5.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 60,2 3,0 Stationshilfe
2,0 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

52,2

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

8

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP01 Altenpfleger

SP02 Arzthelfer

SP14 Logopäden

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten

SP23 Psychologen

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP26 Sozialpädagogen

SP28 Wundmanager
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B-6 Medizinische Klinik I/Schwerpunkt Nephrologie, Hepatologie,
Gastroenterologie, Proctologie

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik I/Schwerpunkt Nephrologie, Hepatologie,
Gastroenterologie, Proctologie

Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. M. Weber
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3200
Telefax: 0221 / 8907 - 3335
E-Mail: schubertb@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

• Allgemeine Innere Medizin

• Nieren- und Hochdruckkrankheiten

• Gastroenterologie/Hepatologie/Proctologie

• Internistische Intensivmedizin

• Transplantationsmedizin

• Klinische Immunologie und Infektiologie

• Traditionelle Chinesische Medizin

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI08 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des
Darmausgangs

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der
Leber, der Galle und des Pankreas

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und
parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach
Transplantationen

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und
erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschließlich HIV und AIDS)

VI27 Spezialsprechstunde Gastroenterologische und
Hepatologische
Spezialsprechstunde

VI00 Traditionelle chinesische Medizin
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B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.644
Anzahl Betten: 100

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N18 Anhaltende Verschlechterung bzw. Verlust der
Nierenfunktion

260

2 N17 Akutes Nierenversagen 200

3 I50 Herzschwäche 125

4 J18 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

110

5 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

89

6 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -
Angina pectoris

73

7 I21 Akuter Herzinfarkt 62

8 J44 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung
der Atemwege

53

9 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 51

10 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

43

11 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Darms, nicht durch Bakterien oder andere
Krankheitserreger verursacht

42

12 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 40

13 T86 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen
bzw. Geweben

38

14 – 1 K25 Magengeschwür 31

14 – 2 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems 31

16 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

29

17 – 1 Z49 Künstliche Blutwäsche - Dialyse 28

17 – 2 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

28

19 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 26

20 – 1 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 25

20 – 2 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

25

20 – 3 K26 Zwölffingerdarmgeschwür 25



29.10.2007 73/128

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

23 – 1 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 24

23 – 2 K65 Bauchfellentzündung - Peritonitis 24

25 N04 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich
oder nicht entzündlich

23

26 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von
Verdachtsfällen

22

27 I25 Herzkrankheit durch anhaltende
Durchblutungsstörungen des Herzens

21

28 – 1 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 20

28 – 2 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 20

30 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 18

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

N18.0 Terminale Niereninsuffizienz 222

N17.8 Sonstiges akutes Nierenversagen 138

I50.1 Linksherzinsuffizienz 92

I20.0 Instabile Angina pectoris 61

N17.9 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet 60

I48.1 Vorhofflimmern 35

N18.8 Sonstige chronische Niereninsuffizienz 34

I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 32

I50.0 Rechtsherzinsuffizienz 20

I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 14

I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 9

I48.0 Vorhofflattern 8

B-6.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

3.141

2 8-857 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über
das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -
Peritonealdialyse

1.318

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

769

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

430

5 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches
(Katheter), der in den großen Venen platziert ist

331

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

276

7 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

218
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

8 – 1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

211

8 – 2 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 211

10 1-465 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere,
Harnwegen bzw. männlichen Geschlechtsorganen
durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende
Verfahren, z.B. Ultraschall

165

11 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 149

12 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

131

13 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen
mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

128

14 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer
Harnleiterschiene (Katheter)

121

15 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch
oder im Spezialbett

115

16 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

113

17 8-853 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers
mit Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration

100

18 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

93

19 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

84

20 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Bauchspiegelung

82

21 8-153 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in
die Bauchhöhle mit anschließender Gabe oder
Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

71

22 5-392 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer
Schlagader und einer Vene

69

23 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

68

24 1-642 Untersuchung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

62

25 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit
Stromstößen - Defibrillation

60

26 5-469 Sonstige Operation am Darm 50

27 5-549 Sonstige Bauchoperation 48

28 5-429 Sonstige Operation an der Speiseröhre 46

29 8-820 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen
Blutflüssigkeit gegen eine Ersatzlösung

40

Kompetenzprozeduren
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-555 Nierenverpflanzung (-transplantation) 76

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nieren- und Transplantationsambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Beurteilung von Patienten mit Nierenerkrankungen

Beurteilung von Patienten mit Hochdruckerkrankungen

Nachbetreuung frisch nierentransplantierter Patientinnen und Patienten

Gastroenterologische und Hepatologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

alle endoskopischen Untersuchungsverfahren/Leistungen

spezielle Ultraschalluntersuchungen

Beurteilung von : proktologischen Erkrankungen,

Lebererkrankungen und Lebertransplantationen,

entzündlichen Darmerkrankungen,

Erkrankungen des pankreatiko-biliären Systems

CAPD Ambulanz (continuously ambulatory peritoneal dialysis, kontinuierliche ambulante
Peritonealdialyse)

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Bauchfelldialyse

Chefarztambulanz

Art der Ambulanz: Pirvat- und zusatzversicherte Patientinnen und Patienten

Angebotene Leistung

Allgemeine Innere Medizin

Nieren- und Hochdruckerkrankungen

klinische Immunologie

Transplantationsmedizin

Magen- und Darmerkrankungen

Lebererkrankungen

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-6.11 Apparative Ausstattung
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA12 Endoskop ——— Gastroskopie, Duodenoskopie,
Bronchoskopie, ERCP, Doppel-
Ballon-Enteroskopie, Koloskopie,
Cholangioskopie,
Kapselensospokie des gesamten
Gastrointestinaltraktes

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren
(Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ Rheopherese, Immunabsorption,
RRh

AA15Geräte zur Lungenersatztherapie / -
unterstützung (z.B. ECMO/ECLA)

þ

AA18Hochfrequenzthermotherapiegerät ———

AA20 Laser ———

AA21 Lithotripter (ESWL) ——— Lithotripsie von
Gallengangssteinen

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— Duplex-Sonographie,
Kontrastmittelsonographie,
Endosonographie incl.
Punktionen, rektale Sonographie

AA00Manometrie Speiseröhre ¨

AA00Manometrie Rektal ¨

AA00 Ph-Metrie ¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

28

Davon Fachärzte 14 Volle Weiterbildungsbefugnis für das
Gebiet Innere Medizin und die
Schwerpunkte Nephrologie,
Gastroenterologie (zusammen mit der
Medizinischen Klinik II) und Internistische
Intensivmedizin (zusammen mit der
Medizinischen Klinik II).

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0
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Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Innere Medizin und Allgemeinmedizin
(Hausarzt)

Innere Medizin und SP Gastroenterologie zusammen mit der Medizinischen Klinik II

Innere Medizin und SP Nephrologie

Innere Medizin und SP Proktologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Intensivmedizin zusammen mit der Medizinischen Klink II

B-6.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 60,1 3,0 Stationshilfen
3,0 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

54,1

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

9

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP02 Arzthelfer

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter

SP26 Sozialpädagogen

SP28 Wundmanager

SP00 Medizinisch Technische Assistentin
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B-7 Medizinische Klinik II/Schwerpunkt Kardiologie, Angiologie,
Diabetologie, Endokrinologie

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Medizinische Klinik II/Schwerpunkt Kardiologie, Angiologie, Diabetologie,
Endokrinologie

Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. W. Krone
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3457
Telefax: 0221 / 8907 - 3488
E-Mail: kronew@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeine Innere Medizin

Angiologie

komplette Diagnostik angiologischer Krankheitsbilder

Diabetologie

DMP-zertifiziertes Diabeteszentrum mit stationärer und ambulanter Betreuung von Typ 1-
und Typ 2-Diabetikern

Endokrinologie

Behandlung sämtlicher endokrinologischer Erkrankungen (Hypophysenerkrankungen,
Schilddrüsen- und Nierenerkrankungen, Fettstoffwechselerkrankungen einschl.
Lipidapherese, Osteoporose etc.)

Kardiologie

Behandlung aller kardiologischen Erkrankungen

kardiologische Intensivmedizin incl. 24h-Herzkatheterballonbehandlung (PTCA) und ggfs.
Implantation medikamentenbeschichteter Stents sowie mögliche Anlage einer
intraaortalen Gegenpulsationspumpe

Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen incl. Implantation von
biventrikulären Schrittmachersystemen und Defibrillatoren

Durchführung von Herzmuskelbiopsien

Gefäßchirurgische-angiologische Sprechstunde in Zusammenarbeit mit der Chirurgie

Diagnose und Therapie von Patienten mit Hypophysentumoren in Zusammenarbeit mit
der Radiologischen Klinik und der Neurochirurgie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen
Herzkrankheiten

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der
Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere
Medizin

Kommentar / Erläuterung

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären
Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen
Erkrankungen

im besonderen Patientinnen und
Patienten mit
Hypophysentumoren

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.487
Anzahl Betten: 100

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -
Angina pectoris

666

2 I25 Herzkrankheit durch anhaltende
Durchblutungsstörungen des Herzens

292

3 I21 Akuter Herzinfarkt 257

4 I50 Herzschwäche 204

5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

196

6 J44 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung
der Atemwege

98

7 J18 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

77

8 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 73

9 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

68

10 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 64

11 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

54

12 Z45 Anpassung und Handhabung eines in den Körper
eingepflanzten medizinischen Gerätes

50

13 Z09 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer
Krankheitszustände als einer Krebserkrankung

43

14 N17 Akutes Nierenversagen 39
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

15 I35 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer
bakteriellen Krankheit durch Streptokokken verursacht

38

16 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 37

17 Z03 Ärztliche Beobachtung bzw. Beurteilung von
Verdachtsfällen

31

18 I49 Sonstige Herzrhythmusstörung 30

19 I44 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der
Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block
bzw. Linksschenkelblock

29

20 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel
(Thrombose) bzw. oberflächliche Venenentzündung

26

21 – 1 I47 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 25

21 – 2 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des
Zwölffingerdarms

25

21 – 3 K92 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems 25

24 R07 Hals- bzw. Brustschmerzen 23

25 E87 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes
sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts

22

26 – 1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien oder andere
Erreger

21

26 – 2 I26 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein
Blutgerinnsel - Lungenembolie

21

28 K25 Magengeschwür 20

29 – 1 I70 Arterienverkalkung 19

29 – 2 T82 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie
Herzklappen oder Herzschrittmacher oder durch
Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den
Gefäßen

19

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

I20.0 Instabile Angina pectoris 453

I25.1 Atherosklerotische Herzkrankheit 278

I20.8 Sonstige Formen der Angina pectoris 185

I48.1 Vorhofflimmern 179

I50.1 Linksherzinsuffizienz 138

I21.4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt 124

I10.9 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet 69

I50.0 Rechtsherzinsuffizienz 57

J44.1 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation,
nicht näher bezeichnet

55

I21.1 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand 46

I21.0 Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand 44

J44.0 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der
unteren Atemwege

35

I21.9 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet 29
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ICD Bezeichnung Fallzahl

I20.9 Angina pectoris, nicht näher bezeichnet 24

I48.0 Vorhofflattern 17

I25.9 Chronische ischämische Herzkrankheit, nicht näher bezeichnet 13

I21.3 Akuter transmuraler Myokardinfarkt an nicht näher bezeichneter
Lokalisation

8

I10.0 Benigne essentielle Hypertonie ≤ 5

B-7.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

1.411

2 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen
mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

954

3 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

805

4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

437

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

239

6 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches
(Katheter), der in den großen Venen platziert ist

222

7 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 212

8 8-640 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit
Stromstößen - Defibrillation

156

9 – 1 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

155

9 – 2 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

155

11 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

150

12 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch
oder im Spezialbett

145

13 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

138

14 8-857 Blutreinigungsverfahren, bei dem die Entgiftung über
das Bauchfell (Peritoneum) stattfindet -
Peritonealdialyse

137

15 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 97

16 8-853 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers
mit Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration

76

17 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines
Herzschrittmachers oder eines Impulsgebers
(Defibrillator)

64



29.10.2007 82/128

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

18 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

55

19 5-377 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines
Impulsgebers (Defibrillator)

53

20 5-452 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

51

21 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Bauchspiegelung

46

22 8-836 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch
(Katheter)

44

23 8-771 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder
Kammerflimmern

42

24 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

41

25 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

39

26 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die
Harnblase

37

27 1-273 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über
die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

28

28 1-272 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten
Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz
gelegten Schlauch (Katheter)

27

29 1-710 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten
Kabine - Ganzkörperplethysmographie

25

30 1-642 Untersuchung der Gallen- und
Bauchspeicheldrüsengänge durch eine
Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer
Spiegelung des Zwölffingerdarms

23

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

1-275.0 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen

1.006

8-854.0 Hämodialyse: Intermittierend 804

8-837.0 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon)

391

8-837.k Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines nicht medikamentenfreisetzenden
Stents

281

8-837.m Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und
Koronargefäßen: Einlegen eines medikamentenfreisetzenden
Stents

279

1-275.2 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie im
linken Ventrikel

196

8-640.0 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des
Herzrhythmus: Synchronisiert (Kardioversion)

141
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OPS Bezeichnung Fallzahl

1-275.5 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie von Bypassgefäßen

126

1-650.1 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum 112

1-620.0 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument 105

1-275.4 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie, Druckmessung in der Aorta und
Aortenbogendarstellung

40

1-620.3 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument,
mit bronchoalveolärer Lavage

37

1-650.2 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie 29

1-275.1 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie und Druckmessung im linken Ventrikel

26

1-275.3 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung:
Koronarangiographie, Druckmessung und Ventrikulographie im
linken Ventrikel, Druckmessung in der Aorta und
Aortenbogendarstellung

17

8-640.1 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des
Herzrhythmus: Desynchronisiert (Defibrillation)

13

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Diabetes Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Beurteilung von Patienten mit Diabetes

Schulungen für Diabetiker Typ 1 und Typ 2

Schrittmacher Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Kontrolle der Patienten mit Herzschrittmachern

Gefäßchirurgische-angiologische Sprechstunde in Zusammenarbeit mit der Klinik für
Viszeral-, Gefäß- und Transplantationschirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Doppler-/Duplexsonographie der Venen und Arterien

Lichtreflektionsrheographie

Venenverschlussplethysmographie

Laufband

Kapillarmikroskopie

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- und zusatzverischerte Patientinnen und Patienten

Angebotene Leistung

Sonographie
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Angebotene Leistung

Echokardiographie

BelastungsEKG

Doppler-, Duplex-, Farb-Doppler-Sonographie

Endokrinologische Funktionsteste

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ———

AA03Belastungs-EKG / Ergometrie ———

AA06Brachytherapiegerät ———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA12 Endoskop ——— Das Endoskopiesystem arbeitet
mit der computerisierten
virtuelle Chromo-Endoskopie
(CVC, "FICE" - Fujinon
Intelligente Chromo-
Endoskopie), die eine deutlich
verbesserte Darstelltung durch
eine "Färbung auf Knopfdruck"
ermöglicht. 24h verfügbar

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

21
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Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Davon Fachärzte 7 Volle Weiterbildungsbefugnis für das
Gebiet Innere Medizin und die
Schwerpunkte
Kardiologie, Endokrinologie, Angiologie,
Gastroenterologie (zusammen mit der
Medizinischen Klinik I) und
Intensivmedizin (zusammen mit der
Medizinischen Klinik I).

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Innere Medizin und Allgemeinmedizin
(Hausarzt)

Innere Medizin und SP Angiologie 1

Innere Medizin und SP Endokrinologie
Diabetologie

1

Innere Medizin und SP Kardiologie 6

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Diabetologie

Intensivmedizin

Sportmedizin

B-7.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 60,1 3,0 Stationshilfen
3,0 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

54,1

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

9

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP04 Diätassistenten

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP26 Sozialpädagogen
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP28 Wundmanager
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B-8 Neurochirurgische Klinik

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurochirurgische Klinik
Schlüssel: Neurochirurgie (1700)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. F. Weber
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3780
Telefax: 0221 / 8907 - 3997
E-Mail: weberf@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC43 Neurochirurgie: Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.
Schädelbasis)

VC44 Neurochirurgie: Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, Angiome,
Kavernome)

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-
, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC46 Neurochirurgie: Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VC47 Neurochirurgie: Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels

VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer Wirbelsäulenschmerzen)

VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von
Schädel-Hirn- Verletzungen

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.200
Teilstationäre Fallzahl: 175
Anzahl Betten: 74

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M48 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 389

2 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 148

3 S06 Verletzung des Schädelinneren 133
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

4 C79 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen
Körperregionen

74

5 I60 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und
Nervenwasserräume

66

6 C71 Gehirnkrebs 62

7 M54 Rückenschmerzen 59

8 D32 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der
Rückenmarkshäute

51

9 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 49

10 G91 Wasserkopf 47

11 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des
Rückens

35

12 I62 Sonstige Blutung innerhalb des Gehirns, nicht durch
eine Verletzung bedingt

34

13 M47 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelkörper 29

14 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte
Fremdteile (z.B. künstliche Augenlinsen,
Brustimplantate) oder Verpflanzung von Gewebe im
Körperinneren

26

15 S12 Knochenbruch im Bereich des Halses 23

16 – 1 G56 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der
Hand

21

16 – 2 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des
Beckens

21

18 – 1 D33 Gutartiger Hirntumor, Hirnnerventumor bzw.
Rückenmarkstumor

15

18 – 2 M85 Sonstige Veränderung der Knochendichte bzw. -
struktur

15

18 – 3 M40 Wirbelsäulenverkrümmung mit Bildung eines
Hohlkreuzes, eines Flachrückens oder eines Buckels

15

21 – 1 G06 Abgekapselte eitrige Entzündungsherde (Abszesse)
und entzündliche Knoten (Granulome) in Gehirn bzw.
Rückenmark

14

21 – 2 D36 Gutartiger Tumor an sonstigen bzw. vom Arzt nicht
näher bezeichneten Körperstellen

14

21 – 3 G50 Krankheit des fünften Hirnnervens 14

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

M51 Lumbaler Bandscheibenschaden 598

M48.0 Spinal(kanal)stenose 389

M50.1 Zervikaler Bandscheibenschaden mit Radikulopathie 84

S06.5 Traumatische subdurale Blutung 65

C79.3 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 49

M54.4 Lumboischialgie 45

M50.2 Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung 41

M43.1 Spondylolisthesis 35
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ICD Bezeichnung Fallzahl

C79.5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des
Knochenmarkes

25

S06.4 Epidurale Blutung 22

G91.2 Normaldruckhydrozephalus 20

C71.8 Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche überlappend 19

S06.6 Traumatische subarachnoidale Blutung 17

C71.2 Bösartige Neubildung: Temporallappen 14

G91.8 Sonstiger Hydrozephalus 14

S06.3 Umschriebene Hirnverletzung 13

S06.0 Gehirnerschütterung 8

G91.1 Hydrocephalus occlusus 7

C71.9 Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet 6

B-8.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-984 Operation unter Verwendung optischer
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

1.612

2 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

1.582

3 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

1.342

4 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw.
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

773

5 5-010 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 517

6 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 373

7 – 1 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

309

7 – 2 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und
Hals bzw. zur Halswirbelsäule

309

9 5-033 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 297

10 5-015 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gehirngewebe

187

11 5-013 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten 176

12 5-021 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den
Hirnhäuten

139

13 5-988 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems,
das während der Operation aktuelle 3D-Bilder des
Operationsgebietes anzeigt

109

14 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch
oder im Spezialbett

95

15 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

91

16 5-022 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen 89

17 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 80
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

18 5-834 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule
(geschlossene Reposition) und Befestigung der
Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

73

19 5-023 Anlegen einer künstlichen Ableitung für das Hirnwasser
- Liquorshunt

69

20 8-917 Schmerztherapie mit Einspritzen eines
Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

67

21 5-025 Operativer Einschnitt, operative Entfernung,
Zerstörung oder Verschluss von Blutgefäßen in Gehirn
oder Hirnhäuten

54

22 5-031 Operativer Zugang zur Brustwirbelsäule 50

23 – 1 5-024 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen
Ableitung des Hirnwassers

46

23 – 2 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 46

25 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur
Druckentlastung eines Nerven

44

26 5-012 Operativer Einschnitt an Schädelknochen ohne weitere
Maßnahmen

43

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

5-032.0 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: LWS, dorsal

880

5-831.2 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer
Bandscheibe mit Radikulodekompression

630

5-832.4 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsäule: Arthrektomie, partiell

553

5-032.1 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: Flavektomie LWS

551

5-831.1 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Entfernung eines
freien Sequesters

525

5-033.0 Inzision des Spinalkanals: Dekompression 297

5-010.0 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte) 270

5-839.6 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Knöcherne
Dekompression des Spinalkanals

235

5-010.2 Schädeleröffnung über die Kalotte: Bohrlochtrepanation 205

5-835.8 Osteosynthese an der Wirbelsäule: Durch intervertebrale Cages 189

5-831.0 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Exzision einer
Bandscheibe

179

5-832.0 Exzision von erkranktem Knochen- und Gelenkgewebe der
Wirbelsäule: Spondylophyt

155

5-839.1 Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation einer
Bandscheibenendoprothese

106

5-032.2 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: Laminotomie LWS

99

5-015.0 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe:
Intrazerebrales Tumorgewebe, hirneigen

98
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-831.7 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe: Rezidivoperation
mit Radikulolyse

70

5-032.4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: Laminektomie LWS

68

5-835.1 Osteosynthese an der Wirbelsäule: Durch Klammersystem 58

5-010.1 Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniektomie (Kalotte) 37

5-015.1 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe:
Intrazerebrales Tumorgewebe, nicht hirneigen

36

5-835.5 Osteosynthese an der Wirbelsäule: Durch Schrauben-Stabsystem 34

5-015.3 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe:
Hirnhäute, Tumorgewebe ohne Infiltration von intrakraniellem
Gewebe

27

5-015.4 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe:
Hirnhäute, Tumorgewebe mit Präparation von infiltriertem
Nachbargewebe

22

5-032.7 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os
coccygis: LWS, dorsolateral

22

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Neurochirurgische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Wirbelsäulensprechstunde

Neuroonkologische Sprechstunde

Hypophysensprechstunde

Periphere Nervensprechstunde

Hydrocephalus Sprechstunde

Neuropädiatrische Sprechstunde

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- und zusatzversicherte Patientinnen und Patienten

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ——— In Zusammenarbeit mit der
Radiologischen Klinik

AA08Computertomograph (CT) þ In Zusammenarbeit mit der
Radiologischen Klinik

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) ———
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

——— Intraoperatives Monitoring

AA12 Endoskop ———

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

———

AA20 Laser ———

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ in Zusammenarbeit mit der
Radiologischen Klinik

AA24OP-Navigationsgerät ——— Neuronavigation

AA27Röntgengerät / Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

þ

AA29Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

——— Transkranieller Doppler

AA00Ultraschallzertrümmerer þ CSUA

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

16

Davon Fachärzte 7 volle Weiterbildungsbefugnis für das
Gebiet Neurochirurgie

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurochirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Intensivmedizin

B-8.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 58,4 3,0 Stationshilfen
1,5 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

53,9
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

17

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Bitte Anhang 2 Auswahllisten beachten

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP00 Medizinisch Technische Assistentin
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B-9 Neurologische Klinik

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurologische Klinik
Schlüssel: Neurologie (2800)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. V. Limmroth
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3776
Telefax: 0221 / 8907 - 3772
E-Mail: limmrothv@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

krankhafte organische Veränderungen an Gehirn, Rückenmark und peripheren Nerven

Diagnostik und Therapie von Schlaganfällen(Stroke Unit)

Hirnhautentzündungen

Multiple Sklerose

Epilepsie

Hirntumore

Parkinson Krankheit

Intensivstation

Diagnostik durch Psychologin

Sprachtherapie

Ergotherapie

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN09 Betreuung von Patienten mit Neurostimulatoren zur Hirnstimulation

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und
Nervenplexus
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des
peripheren Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären
Synapse und des Muskels

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN20 Spezialsprechstunde

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebotesind unter A-10 angegeben.

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.099
Anzahl Betten: 80

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I63 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 457

2 G35 Multiple Sklerose 201

3 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 197

4 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA)
bzw. verwandte Störungen

154

5 I61 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 63

6 G20 Parkinson-Krankheit 53

7 – 1 M54 Rückenschmerzen 51

7 – 2 H81 Störung des Gleichgewichtsorgans 51

9 G44 Sonstiger Kopfschmerz 49

10 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 43

11 I67 Sonstige Krankheit der Blutgefäße des Gehirns 34

12 G43 Migräne 31

13 R20 Störung der Berührungsempfindung der Haut 29

14 G91 Wasserkopf 20

15 G41 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden
Krampfanfällen

18

16 – 1 M48 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 17

16 – 2 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch
körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme
Störung

17

18 G70 Erkrankung mit gestörter Übermittlung der Botenstoffe
zwischen Nerv und Muskel, z.B. Myasthenie

16

19 – 1 B02 Gürtelrose - Herpes zoster 15
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

19 – 2 R26 Störung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 15

21 – 1 C71 Gehirnkrebs 14

21 – 2 G51 Krankheit des Gesichtsnervens 14

21 – 3 R42 Schwindel bzw. Taumel 14

24 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten,
Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom
normalen Bewusstsein - Dissoziative oder
Konversionsstörung

13

25 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 12

26 – 1 G04 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 11

26 – 2 R56 Krämpfe 11

26 – 3 G62 Sonstige Funktionsstörung mehrerer Nerven 11

26 – 4 G37 Sonstige Schädigung der weißen Substanz in Gehirn
bzw. Rückenmark

11

30 C79 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen
Körperregionen

10

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

I63.5 Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder
Stenose zerebraler Arterien

340

G45.9 Zerebrale transitorische Ischämie, nicht näher bezeichnet 108

G35.1 Multiple Sklerose mit vorherrschend schubförmigem Verlauf 80

I63.8 Sonstiger Hirninfarkt 57

G40.6 Grand-mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet (mit oder ohne Petit
mal)

56

I63.9 Hirninfarkt, nicht näher bezeichnet 39

G35.9 Multiple Sklerose, nicht näher bezeichnet 39

G35.3 Multiple Sklerose mit sekundär-chronischem Verlauf 35

G40.9 Epilepsie, nicht näher bezeichnet 32

G40.4 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome 28

G45.8 Sonstige zerebrale transitorische Ischämie und verwandte
Syndrome

25

G35.0 Erstmanifestation einer multiplen Sklerose 24

G40.8 Sonstige Epilepsien 24

G35.2 Multiple Sklerose mit primär-chronischem Verlauf 23

G40.2 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische
Epilepsie und epileptische Syndrome mit komplexen fokalen
Anfällen

21

I63.4 Hirninfarkt durch Embolie zerebraler Arterien 16

G40.1 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische
Epilepsie und epileptische Syndrome mit einfachen fokalen
Anfällen

12

G40.3 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome 11

G40.5 Spezielle epileptische Syndrome 11

G45.4 Transiente globale Amnesie [amnestische Episode] 10
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B-9.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-981 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines
akuten Schlaganfalls

473

2 1-207 Messung der Gehirnströme - EEG 267

3 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

177

4 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 164

5 8-390 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines
Patienten im Bett, z.B. Lagerung im Schlingentisch
oder im Spezialbett

132

6 8-831 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches
(Katheter), der in den großen Venen platziert ist

103

7 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

88

8 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 83

9 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

70

10 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

68

11 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

62

12 1-206 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 50

13 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

35

14 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die
Harnblase

33

15 8-020 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in
Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von Ergüssen
z.B. aus Gelenken

31

16 1-620 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch
eine Spiegelung

30

17 – 1 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit
zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die
über die Vene verabreicht werden

29

17 – 2 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene 29

17 – 3 8-800 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf
einen Empfänger

29

20 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die
Bauchwand zur künstlichen Ernährung

26

21 5-010 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 25

22 – 1 5-311 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen
Luftröhrenausganges

22

22 – 2 1-205 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur -
EMG

22
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

24 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

21

25 8-151 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in
Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des Auges mit
anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen,
z.B. Flüssigkeit

19

26 8-820 Behandlung durch Austausch der patienteneigenen
Blutflüssigkeit gegen eine Ersatzlösung

16

27 8-853 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers
mit Herauspressen von Giftstoffen - Hämofiltration

15

28 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

14

29 1-653 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung 12

30 5-022 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen 11

Kompetenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl

8-981.0 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls:
Mindestens 24 bis höchstens 72 Stunden

285

8-981.1 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls:
Mehr als 72 Stunden

188

1-204.2 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme

164

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Neurologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Privatsprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- und zusatzversicherte Patientinnen und Patienten
Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-9.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ———

AA08Computertomograph (CT) þ In Zusammenarbeit mit der
Radiologischen Klinik

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) ———
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Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur
Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

———

AA12 Endoskop ———

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.
Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

þ

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) þ In Zusammenarbeit mit der
Radiologischen Klinik

AA29 Sonographiegerät /
Dopplersonographiegerät

———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

20

Davon Fachärzte 8 Volle Weiterbildungsbefugnis für das
Gebiet Neurologie, spezielle neurologische
Intensivmedizin, EEG, EMG, evozierte
Potentiale

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Manuelle Medizin / Chirotherapie bitte überprüfen

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 53,1 3,0 Stationshilfen
2,0 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

48,1

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

12
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B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP23 Psychologen

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP00 Case Managerinnen Netzcasemanagerin Integrierter
Versorgungsvertrag Schlaganfall
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B-10 Plastische Chirurgie

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Plastische Chirurgie
Schlüssel: Plastische Chirurgie (1900)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. Dr. med. G. Spilker
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3818
Telefax: 0221 / 8907 - 3878
E-Mail: prof.spilker@plastische-chirurgie-koeln-merheim.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC00 Tumorchirurgie der Hautoberfläche und Extremitäten

VC00 Deckung von Weichteildefekten durch lokale Lappenplastik oder freie
mikrochirurgische Gewebetransplantation

VC00 Brustchirurgie (Tumorrekonstruktion, Formveränderungen, Rekonstruktion)

VC00 Gesamtes Spektrum der Ästhetisch Plastischen Chirurgie

VC00 Rekonstruktive Chirurgie

VC00 Handchirurgie

VC00 Verbrennungschirurgie

VC00 Schwerbrandverletzte (Intensivmedizin, Hautersatz durch Transplantation)

VC00 Handchirurgie mit Mikrochirurgie und Replantationszentrum mit 24 Stunden
Notfallversorgung

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind nicht unter A-10 angegeben.

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 996
Anzahl Betten: 38

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 C44 Hautkrebs (Basaliome. Keratoakanthome, Spinaliome
u.a.)

130

2 G56 Karpaltunnelsyndrom (Nervenkompressionssyndrome) 56

3 L90 Hautkrankheit mit Gewebsschwund (Narben, Fibrosen,
Cutis laxa)

41
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

4 M72 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes
(Morbus Dupytren u.ä.)

37

5 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der
Hand

35

6 L89 Wundliegegeschwür - Dekubitus 28

7 – 1 S68 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen
Unfall

25

7 – 2 S66 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des
Handgelenkes bzw. der Hand

25

9 T21 Verbrennung oder Verätzung des Rumpfes 23

10 – 1 S61 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der
Hand

21

10 – 2 S64 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes
bzw. der Hand

21

12 T24 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des
Beines, ausgenommen Knöchelregion und Fuß

19

13 – 1 T20 Verbrennung oder Verätzung des Kopfes bzw. des
Halses

16

13 – 2 D22 Vermehrte, gutartige Produktion von Körperfarbstoffen
durch die Pigmentzellen der Haut (Naevi,
"Leberflecken")

16

15 D17 Gutartiger Tumor des Fettgewebes (Lipome u.ä.) 15

16 – 1 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der
Sehnenscheiden (Synovitis, Tenosynovitis de Quervain
u.ä.)

14

16 – 2 T22 Verbrennung oder Verätzung der Schulter bzw. des
Armes, ausgenommen Handgelenk und Hand

14

16 – 3 T29 Verbrennung oder Verätzung mehrerer Körperregionen 14

19 L98 Sonstige Krankheit der Haut bzw. der Unterhaut
(chronische Ulzeration)

13

20 M86 Knochenmarksentzündung, meist mit
Knochenentzündung - Osteomyelitis

12

21 – 1 T85 Komplikationen durch sonstige eingepflanzte
Fremdteile (z.B. Brustimplantate) oder Verpflanzung
von Gewebe im Körperinneren

11

21 – 2 N62 Übermäßige Vergrößerung der Brustdrüse 11

23 – 1 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess,
Schweißdrüsenabszess) in der Haut bzw. an einem
oder mehreren Haaransätzen

10

23 – 2 L91 Hautkrankheit mit überschießender Narbenbildung
(hypertrophe Narben, Keloide u.ä.)

10

23 – 3 T81 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen 10

23 – 4 S81 Offene Wunde des Unterschenkels 10

23 – 5 T23 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw.
der Hand

10

23 – 6 S63 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken
bzw. Bändern im Bereich des Handgelenkes oder der
Hand

10
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

29 – 1 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende
Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -, Hand-
Phlegmone

9

29 – 2 C43 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom 9

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

C44.3 Tumore im gesicht (Basaliome, Melanom, Keratoakanthome,
Spinaliome u.ä.)

93

G56.0 Karpaltunnelsyndrom (Nervenkompressionssyndrome) 49

L90.5 Narben und Fibrosen der Haut 41

S68.1 Traumatische Amputation eines einzelnen Fingers 22

L89.4 Dekubitus 4. Grades (bis zum Knochen) 16

C44.4 Tumore der behaarten Kopfhaut und Haut des Halses 14

C44.2 Tumore der Haut des Ohres und des äußeren Gehörganges 13

T21.2 Verbrennung 2. Grades des Rumpfes 11

S66.3 Verletzung der Streckmuskeln und -sehnen der Finger in Höhe des
Handgelenkes und der Hand

11

T21.3 Verbrennung 3. Grades des Rumpfes (bis zum Fett und
Fasziengewebe)

10

T24.2 Verbrennung 2. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen
Knöchelregion und Fuß

9

T24.3 Verbrennung 3. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen
Knöchelregion und Fuß

9

L89.3 Dekubitus 3. Grades 8

G56.2 Verletzung des Nervus ulnaris 7

S66.9 Verletzung eines Muskels oder einer Sehne in Höhe des
Handgelenkes und der Hand

≤ 5

L89.9 Dekubitus ≤ 5

S68.0 Traumatische Amputation des Daumens (komplett) (partiell) ≤ 5

B-10.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

287

2 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz (medizinischer
Schaumstoff)

281

3 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

264

4 5-921 Operative Wundversorgung und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei
Verbrennungen oder Verätzungen

224

5 5-925 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder
Verätzungen[, Empfängerstelle und Art des
Transplantats]

184
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

6 5-902 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des
Transplantats]

160

7 5-901 Hautverpflanzung, Entnahmestelle 146

8 8-191 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden
Hauterkrankungen

141

9 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten
Hautareal

127

10 8-854 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgefälle
- Dialyse

109

11 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

101

12 5-983 Erneute Operation 96

13 5-923 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz bei Verbrennungen oder
Verätzungen

86

14 5-984 Mikrochirugie: Operation unter Verwendung optischer
Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,
Operationsmikroskop

74

15 – 1 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

71

15 – 2 5-841 Operation an den Bändern der Hand 71

17 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 69

18 5-850 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

64

19 5-924 Hautverpflanzung bei Verbrennungen oder
Verätzungen[, Entnahmestelle]

63

20 5-857 Große lokale Lappenplastik, z.B. am Gesäß.
Operativer, wiederherstellender Eingriff durch
Verschiebung körpereigener Haut- oder Fettlappen, die
an Muskeln bzw. deren Bindegewebshüllen befestigt
sind

48

21 5-780 Säuberung chronische Knocheninfektion - Operativer
Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder
durch Krankheitserreger verunreinigten
Knochenerkrankung

44

22 – 1 5-911 Bauchstraffung, Resektion von Fettschürzen -
Operation zur Straffung der Haut bzw. Unterhaut und
Entfernung von Fettgewebe, außer im Gesicht

41

22 – 2 5-056 Spaltung des Karpalkanals zur Dekompression des
nervus medianus - Eingriff mit Aufhebung der
Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven

41

24 5-906 Kombinierte Lappenplastik zur Defektdeckung nach
Tumoren oder Unfällen - Kombinierter
wiederherstellender Eingriff an Haut bzw. Unterhaut

39

25 5-907 Erneute Operation einer Hautoperation 38

26 8-190 Spezielle Verbandstechnik 37

Kompetenzprozeduren
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OPS Bezeichnung Fallzahl

5-882 OP an der Brustwarze 12

5-883 Brustvergrößerung ≤ 5

5-884 Brustverkleinerung 7

5-885 Plastische Wiederherstellung der Brust 11

5-889 Entfernung oder Wechsel einer Brustprothese 10

5-895.0 Tumorentfernung mit zwischenzeitlicher Defektdeckung durch
medizinischen Schaumstoff

35

5-895.1 Tumorentfernung mit zwischenzeitlicher Defektdeckung durch
medizinischen Schaumstoff Mikrographische Chirurgie

44

5-895.2 Tumorentfernung mit sofortigen Defektverschluss 124

5-895.3 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut: Mit primärem Wundverschluss,
histographisch kontrolliert (mikrographische Chirurgie)

25

5-895.4 Tumorentfernung und Defektdeckung mit lokalen Lappenplastiken 51

5-901.0 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Spalthaut 109

5-901.1 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle: Vollhaut 35

5-902.0 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut,
kleinflächig

19

5-902.2 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, kleinflächig 21

5-902.4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig 93

5-902.6 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Vollhaut, großflächig 15

5-903.1 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-
Rotationsplastik, kleinflächig

18

5-903.6 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-
Rotationsplastik, großflächig

21

5-903.7 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut:
Transpositionsplastik, großflächig

16

5-903.x Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 26

5-925.0 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und
Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle:
Spalthaut

107

5-925.7 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und
Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen, Mikrograft-
Spalthautdeckung (nach Meek) bei ausgedehnten und schweren
Verbrennungen

65

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Allgemeine Sprechstunde

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

ambulante Operationen an der Hand wie Ringbandspaltungen

ambulante Operationen der widerherstellendenden Gesichtschirurgie (Basaliome,
"Leberflecken", unklare Hauttumore)

Berufsgenossenschaftliche Sprechstunde

Art der Ambulanz: Berufsgenossenschaft
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Angebotene Leistung

Ambulante Nachkontrollen

Handverletzungen

Verbrennungsverletzungen

Spezialsprechstunde Ästhetische Venenchirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Venenverödung (Sklerosierung) mit Alkohol

Behandlung von Spider naevi

Spezialsprechstunde Ästhetische Brustchirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Beratung zu Themen der Augmentation, Reduktion, Straffung und Rekronstruktion der
weiblichen Brust

Beratung für Gynäkomastiepatienten (männliche krankhafte Brustvergrößerung) zur
ästhetischen Brustwiederherstellung

Spezialsprechstunde Morbus Sudek

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhäuser bei Unterversorgung
§ 116a SGB V

Angebotene Leistung

Diagnostik, Beratung und Therapie

Private Sprechstunde

Art der Ambulanz: Privat- und zusatzversicherte Patientinnen und Patienten

Angebotene Leistung

Beratung zu und Durchführung von Eingriffen aus dem kompletten Spektrum der
ästhetischen plastischen Chirurgie

Faltenunterspritzung mit Hyaluronsure und dermalen Fillern

Botoxunterspritzungen

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-10.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA19 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)
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Nr. Apparative Ausstattung

AA20 Laser

AA24OP-Navigationsgerät

AA29 Sonographiegerät / Dopplersonographiegerät

AA32 Szintigraphiescanner / Gammakamera (Szintillationskamera)

AA00OP-Mikroskop

B-10.12 Personelle Ausstattung

B-10.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

12

Davon Fachärzte 4 Volle Weiterbildungsbefugnis für das
Gebiet Plastische Chirurgie (6 Jahre) und
Handchirurgie (3 Jahre)

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Bei den Belegärzten ist die Anzahl der Personen, sonst die Anzahl der Vollkräfte
angegeben

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen Kommentar / Erläuterung

Allgemeine Chirurgie 3

Plastische und Ästhetische Chirurgie 2

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Handchirurgie 1

B-10.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 42,15 2,5 Stationshilfen
1,5 Stationssekretärin

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

38,15

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

14

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP21 Physiotherapeuten

SP25 Sozialarbeiter Abteilungsübergreifender
Sozialdienst

SP26 Sozialpädagogen

SP28 Wundmanager Hausübergreifend
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP00 Fotograf
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B-11 Radiologische Klinik mit Nuklearmedizin und Strahlenheilkunde

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Radiologische Klinik mit Nuklearmedizin und Strahlenheilkunde
Schlüssel: Nuklearmedizin (3200)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Priv.-Doz. Dr. med. J.-P. Hedde
Straße: Ostmerheimer Str. 200
PLZ / Ort: 51109 Köln
Telefon: 0221 / 8907 - 3258
Telefax: 0221 / 8907 - 3248
E-Mail: heddejp@kliniken-koeln.de
Internet: www.kliniken-koeln.de

B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Ultraschalluntersuchungen: Native Sonographie

VR03 Ultraschalluntersuchungen: Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Ultraschalluntersuchungen: Duplexsonographie

VR05 Ultraschalluntersuchungen: Sonographie mit Kontrastmittel

VR06 Ultraschalluntersuchungen: Endosonographie

VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie

VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR13 Computertomographie (CT): Elektronenstrahltomographie (EBT)

VR14 Optische Verfahren: Optische laserbasierte Verfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR17 Darstellung des Gefäßsystems: Lymphographie

VR18 Darstellung des Gefäßsystems: Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren

VR19 Szintigraphie: Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)

VR20 Szintigraphie: Positronenemissionstomographie (PET) mit Vollring-Scanner

VR21 Szintigraphie: Sondenmessungen und Inkorporationsmessungen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren

VR25 Andere bildgebende Verfahren: Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR27 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

VR28 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Intraoperative Anwendung der
Verfahren

VR29 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Quantitative Bestimmung von
Parametern

VR30 Strahlentherapie: Oberflächenstrahlentherapie

VR31 Strahlentherapie: Orthovoltstrahlentherapie

VR32 Strahlentherapie: Hochvoltstrahlentherapie

VR33 Strahlentherapie: Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

VR34 Strahlentherapie: Radioaktive Moulagen

VR35 Strahlentherapie: Konstruktion und Anpassung von Fixations- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

VR36 Strahlentherapie: Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und
Brachytherapie

VR37 Strahlentherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie

VR38 Nuklearmedizinische Therapie: Therapie mit offenen Radionukliden

VR39 Nuklearmedizinische Therapie: Radiojodtherapie

VR40 Allgemein: Spezialsprechstunde

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-9 angegeben.

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Die Leistungsangebote sind unter A-10 angegeben.

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.144
Anzahl Betten: 25

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E05 Schilddrüsenüberfunktion 392

2 C79 Metastase einer Krebserkrankung in sonstigen
Körperregionen

127

3 C73 Schilddrüsenkrebs 124

4 C53 Gebärmutterhalskrebs 50

5 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 47

6 C20 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms -
Rektumkrebs

40

7 C15 Speiseröhrenkrebs 34

8 C50 Brustkrebs 31

9 C78 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw.
Verdauungsorganen

30
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Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

10 C32 Kehlkopfkrebs 22

11 C67 Harnblasenkrebs 18

12 – 1 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des
Darmausgangs

14

12 – 2 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 14

14 C71 Gehirnkrebs 13

15 – 1 C01 Krebs des Zungengrundes 12

15 – 2 C10 Krebs im Bereich des Mundrachens 12

17 – 1 C13 Krebs im Bereich des unteren Rachens 10

17 – 2 C77 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Metastase einer
Krebserkrankung in einem oder mehreren
Lymphknoten

10

19 – 1 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 7

19 – 2 C80 Krebs ohne Angabe der Körperregion 7

21 – 1 C09 Krebs der Gaumenmandel 6

21 – 2 D70 Mangel an weißen Blutkörperchen 6

21 – 3 C04 Mundbodenkrebs 6

21 – 4 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne
Überfunktion der Schilddrüse

6

25 – 1 C17 Dünndarmkrebs ≤ 5

25 – 2 C54 Gebärmutterkrebs ≤ 5

25 – 3 D34 Gutartiger Tumor der Schilddrüse ≤ 5

25 – 4 C22 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden
Gallengänge

≤ 5

25 – 5 C16 Magenkrebs ≤ 5

25 – 6 C44 Sonstiger Hautkrebs ≤ 5

Kompetenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl

E05.2 Hyperthyreose mit toxischer mehrknotiger Struma 150

E05.0 Hyperthyreose mit diffuser Struma 132

E05.1 Hyperthyreose mit toxischem solitärem Schilddrüsenknoten 108

C79.5 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des
Knochenmarkes

91

C79.3 Sekundäre bösartige Neubildung des Gehirns und der Hirnhäute 30

B-11.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

1.957

2 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

997

3 8-531 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen durch
radioaktives Jod

477

4 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

310
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

5 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit
Kontrastmittel

275

6 3-705 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-
Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung
(Szintigraphie)

209

7 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

157

8 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit
Kontrastmittel

154

9 8-528 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer
Strahlentherapie

148

10 8-527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur
Strahlentherapie

111

11 3-721 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Herzens
mittels radioaktiver Strahlung und
Computertomographie (SPECT)

105

12 3-202 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne
Kontrastmittel

90

13 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

89

14 – 1 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne
Kontrastmittel

88

14 – 2 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit
Kontrastmittel

88

16 3-607 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit
Kontrastmittel

81

17 3-226 Computertomographie (CT) des Beckens mit
Kontrastmittel

78

18 – 1 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und
Rückenmark ohne Kontrastmittel

74

18 – 2 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit
zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die
über die Vene verabreicht werden

74

20 3-703 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge
mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

66

21 8-012 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des
Prozedurenkatalogs

65

22 3-220 Computertomographie (CT) des Schädels mit
Kontrastmittel

56

23 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

55

24 8-529 Planung der Strahlentherapie für die Bestrahlung durch
die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

49

25 3-206 Computertomographie (CT) des Beckens ohne
Kontrastmittel

48

26 3-605 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit
Kontrastmittel

45

27 3-053 Ultraschall des Magens mit Zugang über die
Speiseröhre

36
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